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Die ſinanziellen Aufgaben
der Reichstagsſeſſion.

Seit dem Herbſt 1893 iſt ein nicht unerheblicher

mee eeogoonroròsEtatsberathung zur Herſtellung des Gleichgewichts
zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben des Reichs

noch erforderlich ſein ſollten, werden zunächſt nach
Vorſchrift der Verfaſſung durch Heranziehung der

Theil der deutſchen Preſſe eifrigſt bemüht, für die Einzelſtaaten, d. h. durch Erhöhung der Matrikular
Miauel ſche Reichsfinanzreform Stimmung zu machen

aber über die grundſätzliche Anerkennung hinaus,
daß es wünſchenswerth wäre, daß das Reich ſeine
Ausgaben aus eigenen Einnahmen decke, iſt ein Er
folg nicht erzielt worden. Nach der Verfaſſung
hat das Reich das Recht, ſoweit ſeine Einnahmen
den Bedarf nicht decken, auf die Einzelſtaaten zurück
zugreifen, während ſeit dem Zolltarifgeſetz vom
15. Juli 1879 überflüſſtge Einnahmen des Reichs
zur Erleichterung der finanziellen Laſten der Einzel
ſtaaten verwendet werden. So lange die ſeither
bewilligten Steuergeſetze vertheilbare Ueberſchüſſe
lieferten, hatten die Einzelſtaaten gegen ſolche Ge
ſchenke des Reichs nichts einzuwenden. Seit aber
die Steigerung der Reichsausgaben, namentlich für
Armee und Marine dieſe Quellen hat verſtegen
machen, führen ſie Klage über die Störung ihrer
finanziellen Verhältniſſe und Herr Miquel hat einen
beſonders glücklichen Griff zu thun geglaubt, indem
er als Sachverwalter der Einzelſtaaten die Ueber
ſchuß wirthſchaft im Reich wieder einzuführen ver
langte was anf eine nicht unbedeutende Ver
mehrung der Reichsſteuern hinausläuft. Dieſe
Parole hat ſich nicht als zugkräftig erwieſen.

Steuererhöhungen zu beſchaffen, war die große
Mehrheit des Reichstags nicht gewillt. Graf
Caprivi hat nur die Conſequenz aus dieſer Sach
lage gezogen, als er am Schluß der letzten Seſſion
die Aufgabe der Finanzreform darauf beſchränkte,
das Gleichgewicht in den Einnahmen und Ausgaben
des Reichs ohne Heranziehung der Einzelſtaaten
herzuſtellen. Die Tabakſteuer, die im Rahmen des
vorjährigen Reformplans die Mittel zur Dotirung
der Einzelſtaaten liefern ſollte, kehrt in der neuen
Seſſion in etwas geringerem Umfange als Mittel
zur Deckung desjenigen Betrages wieder, der er
forderlich iſt, um das Zurückgreifen auf die Einzel
ſtaaten entbehrlich zu machen. Anſcheinend iſt auch
von einer geſetzlichen Regelung des Verhältniſſes
der Finanzen von Reich und Einzelſtaaten dieſes
Mal abgeſehen. Die Fragen, die der Reichs
tag demnächſt zu beantworten haben wird, ſind
folgende. Erſtens: Reichen die eigenen Einnahmen
des Reichs zur Deckung ſeiner Ausgaben hin oder
nicht? Zweitens: Wie hoch iſt eventuell der Mehr
bedarf und iſt dieſer ein dauernder? und drittens:
Auf welchem Wege ſoll die entſprechende Summe
beſchafft werden Nach der Berechnung im Etats
voranſchlag beläuft ſich der Fehlbetrag auf 30 40
Millionen. Dieſe Lücke ſoll durch die Einführung
der Tabakſteuervorlage ausgefüllt werden. Genau
ſo iſt der Reichstag ihm letzten Jahre verfahren,
wo es ſich um die Deckung des größeren Theiles
der Mehrkvſten des letzten Militärgeſetzes handelte.
Der Reichstag hat die Aufgabe gelöſt durch eine
höhere Veranſchlagung der Einnahmen aus dem
Zucker, aus den Reichseiſenbahnen und aus Poſt
und Telegraphen, durch Verminderung von Aus
gaben und durch die Erhöhung des Ertrags der
Reichsſtempelabgaben. Leider ſcheint bei der Auf
ſtellung des Etats für 1895/96 weniger die Rück
ſicht auf die ſteigenden Einnahmen des Reichs maß
gebend geweſen zu ſein, als der Wunſch, die Finanz
lage möglichſt ungünſtig erſcheinen zu laſſen, um
dadurch die Nothwendigkeit einer höheren Belaſtung
des Tabakverbrauchs zu demonſtriren. Der Reichs
tag wird zunächſt zu prüfen haben, ob dieſe Auf
ſtellung zutreſfend iſt oder aber, ob eine dauernde
Steigerung der Einnahmen zit erwarten oder eine
Verminderung der Ausgaben zuläſſig iſt. Wenn
der Reichstag die entſcheidenden Beſchlüſſe faßt, wird
die Entwickelung der Einnahmen im laufenden
Etatsjahre nahezu vollſtändig zu überſehen ſein.
Diejenigen Summen, welche nach Beendigung der

Vierzig
Millionen zur Dotirung der Einzelſtaaten durch
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beiträge gedeckt werden. Erſt dann wird der Reichs
tag vor die Frage geſtellt ſein, ob er dieſen Fehl
betrag durch neue Reichseinnahmen auszugleichen
gewillt iſt. Die Frage, die dann zur Entſcheidung
kommt, iſt die, ob es überhaupt zuläſſig iſt, daß
nachdem in der Zeit von 1879 bis jetzt ungefähr
eine halbe Milliarde an indirekten Reichsſteuern be
ſchafft worden iſt, auf dieſem Wege weiterzugehen
und auch fernerhin neue Ausgaben vorzugsweiſe
auf die wirthſchaftlich ſchwächeren Schultern zu
legen oder ob direkte Reichsſteuern an Stelle der
Matrikularbeiträge Reichseinkommen oder Reichs
erbſchaftsſteuer einzuführen ſind was ver
faſſungsmäßig zuläſſig iſt. Wird die erſte Frage
verneint, ſo werden die Einzelſtaaten, die ſich
bisher der Einführung directer Reichsſteuern
widerſetzt haben, prüfen müſſen, ob ſie an dieſem Wider
ſpruch feſthalten wollen, d. h., ob ſie die Deckung
der erhöhten Matrikularbeiträge durch die Einzel

ſtaaten vorziehen. Auch dieſe Regelung würde der Ver
faſſung entſprechen. Vorerſt alſo wird nach erfolgter
Feſtſtellung des Etats die Frage, ob und inwieweit
eine Vermehrung indirecter Reichsſteuern zuläſſig
oder erforderlich iſt, bei der Berathung des Tabak
ſteuerentwurfs zur Entſcheidung kommen. Das iſt
die wirkliche Sachlage. Alles, was eine gewiſſe
Preſſe auch heute noch, ſei es in der Fiction, als
ſchriebe ſie im Auftrage des preußiſchen Finanz-
miniſters, ſei es zu anderen Zwecken, von einer ge
planten Reichsfinanzreform zum Beſten giebt, hat
nachgerade jede actuelle Bedeutung verloren. Die
Reichstagsmehrheit, die bereit wäre, 30 Millionen
Mark jährlich den Einzelſtaaten zu überweiſen und
etwaige Ueberſchüſſe aus den Steuereinnahmen bis
zur Höhe von weiteren 40 Millionen als Spar
fonds für die Wiederkehr von Defizitzeiten anzuhäufen,
giebt es nicht. Wie phantaſtiſch dieſe Projecte ſind,
tritt am deutlichſten hervor, wenn die Fürſprecher
derſelben zwar jede Mindereinnahme ſorgfältig ver
zeichnen, um daraus die Nothwendigkeit neuer Steuern
herzuleiten, über Mehreinnahmen aber mit der ab
fälligen Bemerkung hinweggehen, für die Höhe des
Bedarfs ſeien „zeitweilige Mehrerträge der Reichs
einnahmequellen nicht von Bedeutung“. Dieſe
Finanzpolitiker merken nicht, daß ſie ſich ſelbſt per
ſifliren, wenn ſie den Steuerzahlern neue Laſten
erträglich zu machen verſuchen, indem ſie declamiren:
Zu viel kann man (d. h. die Steuerzahler) wohl
zahlen, doch hat man (nämlich der Finanzminiſter)
nie genug. Der Reichstag ſoll nicht eine Jnſtitution
für, ſondern gegen neue Steuern ſein.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Ungarg. Die öſterreichiſche

Wahlreform vorlage, die jetzt von einem Aus
ſchuß des Abgeordnetenhauſes vorberathen wird,
dürfte gerade kein Muſterbild einer Wahlreform
werden und noch weit hinter der, jetzt endgiltig zu
rückgezogenen Vorlage zurück bleiben, die ſ. Zt. den
Sturz des Grafen Taaffe veranlaßt hat. Daß die
Konſervativen unter Graf Hohenwart ſich jetzt mit
den Abſichten der Regierung einverſtanden erklären,
läßt auf eine weſentliche Verſchlechterung der Wahl
vorlage in reaktionärem Sinne ſchließen. Leider
ſind auch die Deutſchliberalen geneigt auf dieſe
ſogenannte „Reform“ einzugehen, die die veraltete
Curieneintheilung beibehält und ſomit nur halbe
Arbeit iſt. Das öſterreichiſche Volk verlangt das
gleiche, allgemeine und direkte Wahlrecht, und es
iſt traurig genug für die öſterreichiſchen Parteiver
hältniſſe, daß die Vertretung dieſer Forderung den
Jungtſchechen und Antiſemiten überlaſſen bleibt.
Die Löſung der ungariſchen Kabinets-
kriſis zu Gunſten Wekerle's iſt dem entſchiedenen 4

Auftreten des ungariſchen Miniſterpräſidenten am
Wiener Hofe zu verdanken. Jn der Abendeonferenz
der liberalen Partei am Dienſtag erklärte Wekerle
auf den mehrſeitig geäußerten Wunſch nHach direkten
Aufklärungen in Betreff der Sanktionirung der
kirchenpolitiſchen Geſetzentwürfe, er halte es für ſeine
Pflicht zu erklären, daß er bei dem Könige mit der
Bitte erſchienen ſei, derſelbe möge unabhängig von
der Verhandlung der zwei noch in Berathung
ſtehenden Geſetzentwürfe, die kirchenpolitiſchen Ge
ſetze ſchon vorher zu ſanktioniren geruhen. Bei
dieſer Gelegenheit habe er, der Miniſterpräſident
die allgemeine politiſche Lage geſchildert. Er habe
die allerhöchſte Ermächtigung zu der Erklärung er
hälten, daß der Kaiſer die kirchenpoffttiſchen
Vorlagen und zwar unter dem gegen
wärtigen Kabinet ſanktioniren werde
(Allgemeine lebhafte Zuſtimmung). Damit ſei zu
dem ferneren Wirken des Kabinets nicht nur die
Rechtsbaſis, ſondern gleichzeitig die Pflicht gegeben.
(Allgemeine Zuſtimmung.) Redner halte es ſomit
für überflüſſig, auf die Gerüchte von einer Krieſe
und der Haltung einzelner Kabinetsmitglieder einzu
gehen. Von einer Kriſe ſei keine Rede.
Die Mitglieder des Kabinets wurden von der

Sicherung ihrer prinzipiellen Geſichtspunkte und
nicht von perſönlichen Rückſichten geleitet. (Lang
anhaltende lebhafte Zuſtimmung.) Die un
gariſchen Rumänen ſetzen ihre Agitation
gegen die Zwangsmagyariſirung fort. Eine
zahlreich beſuchte RumänenVerſammlung, welche in

Hermannſtadt unter dem Vorſitz des Erzprieſters
Popoviciu ſtattfand, faßte

„Die Verſammlung erklärt den Erlaß des Miniſter
betreffend die Auflöſung des Centralcomitees für ver
faſſungswidrig und geſetzwidrig ſie erneut ihre Er
klärung, an dem bisherigen Programme feſthalten zu
wiollen, und proteſtirt gegen jede Art von Verfolgung

Die Verſammlung verurtheilt alle magyariſirenden
Geſetze und beſchließt an dem einzuberufenden Na

tionalitätenCongreſſe theilzunehmen ſie dankt der
ausländiſchen Preſſe und den ausländiſchen Staats
männern für die Unterſtützung der rumäniſchen
Sache und proteſtirt ſchließlich gegen die Jnſinuation,
daß die rumäniſche Nationalpartei irredentiſtiſche
Zwecke verfolge.“

RNußland. Der Großfürſt Georg Alexan
drowitſch, der älteſte Bruder des Zaren Nikolaus,
der nach den ruſſiſchen Hausgeſetzen erſt jüngſt den
Titel „Thronfolger“ erhielt, leidet ſeit längerer Zeit
an einem Lungenleiden. Jetzt ſoll nach den Be
richten mehrerer Blätter in ſeinem Befinden eine
derartige Verſchlechterung eingetreten ſein, daß eine
Kataſtrophe befürchtet wird. Der Miniſter
des Auswärtigen, v. Giers, behält vorläufig
ſein Amt. Es beſtätigt ſich, daß v. Giers den
Kaiſer bat, ihn ſeines leidenden Zuſtandes wegen
von ſeinem bisherigen Poſten zu entbinden, daß der
Kaiſer jedoch in huldreichſter Weiſe Herrn v. Giers
erſuchte, auch fernerhin im Amte zu verbleiben.
Eine kleine Milderung der ruſſiſchen Preß
cenſur wird der „Köln. Ztg. gemeldet. Bisher
war ſtreng verboten, irgend etwas über die kaiſer
liche Familie zu telegräphiren. Die Cenſur ſtrich
jede derartige Depeſche. Seit einigen Tagen iſt dies
durch den Hofminiſter Grafen Woronzow, jedenfalls
auf Jnitiative des Kaiſers, dahin abgeändert, daß
für die Cenſur von Zeitungsdepeſchen über das
Kaiſerhaus ein beſonderer Beamter des Hofminiſte
riums beſtimmt wurde, welcher das ihm obliegende
Amt durchaus milde und ſachgemäß ausübt.

England Der engliſche Miniſterrath vom
Mittwoch hat nach dem Daily News“ das Pro

gramm für die nächſte Seſſton des Parlaments feſt
geſtellt. Daſſelbe wird Vorlagen für eine Reform
der iriſchen Bodengeſetze, für die Wählereinſchreibung
und die Entſtaatlichung der walliſiſchen Kirche ent
halten. Gleichzeitig ſollen Maßregeln getroffen
werden zur ſchleunigeren Erledigung dieſes Pro
gramms, ohne die Redeſteiſent u ehlhrlih ve

folgenden Beſchluß



einträchtigen. Wie man ſieht, kehren hier lediglich
Die alten Vorlagen wieder. Von einem Feldzug
gegen das Oberhaus, wie ihn Roſebery noch vor
Kurzem ſo energiſch ankündigte, ſcheint nicht mehr
die Rede zu ſein.

Jtalie n. Der Banca Romanga-Skandal
verläuft nunmehr im Sande. Die „Opinione“
meldet als verbürgtes Gerücht, der Prozeß wegen
Beſeitigung von Dokumenten in dem Banca Romana
Prozeß ſei wegen Mangels an Beweiſen am Mitt
woch eingeſtellt worden.

Runänien. Das rumäniſche Parlament iſt
am Dienſtag vom König mit einer Thronrede er
öffnet worden. Die Deputirtenkammer wählte
Man u wieder zum Präſidenten, Triandafil, Pogor,
Arion und Balche (ſämmtlich konſervativ) zu Vice
präſidenten. Der Senat wählte Georg Cantacuzeno
wieder zum Präſidenten ebenſo wurden die früheren
Vicepräſidenten wiedergewählt.

Bulgarien. Preßfreiheit wird das Kabinet
Stoilow gewähren. Die Regierung brachte in
der Sobranje einen Geſetzentwurf ein, durch welchen
alle auf die Preſſe bezüglichen Sondergeſetze, ſowie
ſämmtliche die Preſſe einſchränkenden Verfügungen
aufgehoben werden. Der frühere Polizeipräfect
won Sofia, Lukanow, ein Anhänger Stambulows,
iſt in der bulgariſchen Hauptſtadt am Montag
Abend in einem Bierlokal überfallen und nicht un
erheblich am Kopfe verwundet worden. Auch andere
frühere Beamte Stambulows ſind in der letzten Zeit
bedroht worden.

Türkei. Die Vorkommniſſe in Armenien,
namentlich in der Gegend von Saſſun, erfahren
nachträglich eine grelle Beleuchtung in einer vom
24 November datirten Schilderung der Münchener
„Allg. Ztg.“ aus Konſtantinopel. Danach haben
ſtch Kurden und Armenier, von Hungersnoth ge
trieben, gegen die türkiſche Herrſchaft empört. Die
wichtigſten Stellen dieſes Berichts lauten wie folgt:
Die Auſſtändiſchen, über 12000 an Zahl, durch
zogen plündernd und mordend den Bezirk Saſſun.
Alles, was ſich den Aufſtändiſchen widerſetzte, wurde
niedergemetzelt; Frauen und Mädchen wurden
von den räuberiſchen Kurden in beſtialiſcher Weiſe
geſchändet, Männer bei lebendigem Leibe ver
Hrannt. Am 4. November gegen Mittag traf die
türkiſche Kavallerie ein die Aufſtändiſchen empfingen
ſie mit einem Kugelregen aus ihren Steinflinten.
Die Aufſtändiſchen wurden allmählich von den tür
kiſchen Truppen eingeſchloſſen und ein Durchkommen
der Durchbrechen der armeniſchen Linie war un
möglich. Ein wildes Geſchrei ausſtoßend, ſtürzten
ſich die Kurden und die Armenier auf die türkiſchen
Truppen, und nun entſpann ſich ein erbittertes
Handgemenge, welches über zwei Stunden dauerte.
Mit dem Muthe der Verzweiflung kämpften die
Aufſtändiſchen, bis gegen Abend das Schlachtfeld
mit den Leichen der Gefallenen wie beſäet war!
5800 Armenier und Kurden waren von
Seiten der Aufſtändiſchen gefallen, während die
türkiſchen Truppen einen Verluſt von 260 Mann,
darunter 11 Offitziere, aufwieſen.

Mittelamerika. An der Mosgquitoküſte ſind
neue Weiterungen zwiſchen England und
Nicaragua entſtanden. Erſteres will die vvn
Nicaragua beanſpruchte Oberhoheit über Bluefields
nicht anerkennen, und der britiſche Geſandte in
Nicaragua hat nach Port Limon um ein engliſches
Kriegsſchiff telegraphirt.

Oſtaſtatiſcher Kriegsſchauplatz. Ein neuer
Erfolg der Japaner wird vom oſtaſiatiſchen
Kriegsſchauplatz gemeldet. Nach in Hiroſhima ein
gegangenen Nachrichten hat die erſte japaniſche Armee

in der Mandſchurei die Chineſen bei Mothienling
geſchlagen. Der Verluſt der Japaner wird auf 40
Todte und Verwundtete angegeben, die Verluſte der
Chineſen ſollen ſehr bedeutend ſein. Nach der Ein
nahme des Mothienlingpaſſes dürfte dem Vormarſch
der Japaner gegen Mukden, der Hauptſtadt der
Mandſchurei, kaum noch ein ernſtliches Hinderniß
entgegen ſtehen. Höchſtens die Unbilden der Witte
rung könnten die Einnahme Mukdens noch im Winter
verhindern. Ueber die Pläne der zweiten und
dritten japaniſchen Armee, die mit Unterſtützung der
Flotte auf dem Kriegstheater am Petſchiligolf operirt,
iſt nach der Eroberung Port Arthurs noch nichts
Sicheres bekannt. Wie der „Times“ aus Fſchifu
gemeldet wird, hält man dort einen Angriff auf
Weihaiwei für überflüſſig, denn, falls der Friede
verweigert werde, müſſe der Vormarſch in der Rich
tung auf Schanhei-kwang und Peking ſtattfinden.
Jn Vorausſicht eines derartigen Vorſtoßes der
Japaner, beginnt man denn auch in China die
letzten Kräſte zuſammenzuraffen. Herr v. Hanneken,
dem das Oberkommando über die chineſiſchen Streit
kräfte übertragen wurde, ſoll die Beſeſtigungen Schan
heikwans bedeutend verſtärkt haben. Wie die
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enthauptet oder verſtümmelt aufgefunden worden
daher gaben die Japaner bei einem darauf folgenden
Blutbade keinen Pardon. Ueber den in Tientſin
reſidirenden Vizekönig Li-hungetſchang, der
neuerdings wieder beim Pekinger Hofe in Ungnade
gefallen iſt, gehen die Nachrichten wirr durcheinander,
Ganz un wahrſcheinlich iſt indeß die Meldung, Li
hungtſchang ſei aus Tientſin entflohen. Bislang
hat ſich der mächtige Mann, der immer noch über
eine ſtattliche, ihm unbedingt ergebene Truppenmacht
verfügt, die Ungnade des Hofes niemals ſehr zu
Herzen genommen, da er wohl im Stande iſt, allen
Jntriguen zu trotzen. Ueber die Friedens
verhandlungen iſt wenig Neues u berichten.
Der chineſiſche Abgeſandte Zollcommiſſar Detring
war nur der Ueberbringer eines Schreibens des
Vizekönigs Li-hung-tſchang an die japaniſche Regie
rung. Letztere iſt jedoch nicht geneigt, auf Unter
handlungen mit Detring einzugehen, es ſei denn,
daß derſelben unbeſchränkte Vollmacht hat. Ueber
die Eroberung Port Arthurs tragen wir
nach Berichten engliſcher Blätter noch folgendes
nach. Jn Port Arthur haben die Japaner zwölf
chineſiſche Kriegsſchiffe und mehrere
Torpedoboote und Transportſchiffe er
obert. Der Reuterſche Berichterſtatter Hart iſt
von den Japanern auf Ehrenwort entlaſſen worden.
Die Japaner fanden im Hafen 15000 Tonnen
Kohlen und 4000 Tonnen Stahlſchienen.

Deutſchland
Berlin, 30. November. Der Kaiſer hörte

Mittwoch Vormittag den Vortrag des Reichskanzlers
Fürſten Hohenlohe. Die für geſtern beabſichtigte
Reiſe des Kaiſers nach Weimar mußte we en einer
Erkältung des Monarchen aufgegeben werden. Mit
der Vertretung des Kaiſers bei den Bei
ſetzungsfeierlichkeiten in Weimar wurde noch in letzter
Stunde Prinz Friedrich von Hohenzbllern,
commandirender General des 3. Armeecorps, beauf-
tragt. Bei günſtiger Witterung beabſichtigt der
Kaiſer am nächſten Montag ein Uebungsmanöver
mit der neugebildeten 1. Panzerdiviſion vorzunehmen.
Am Dienſtag wird die Vereidigung der Marine
Rekruten ſtattfinden, worauf ſich der Monarch nach
dem Nordoſtſee Kanal begiebt, um der Einweihung
der Hochbrücke bei Levensau beizuwohnen.

(Das Staatsminiſterium) hat, wie der
„Reichsanz.“ mittheilt, dem Fürſten Bismarck,
„Seinem hochverhrten langjährigen Präſidenten den
Ausdruck herzlichſter Theilnahme an dem Hintritt
der treuen unvergeßlichen Gefährtin“ telegraphiſch
übermittelt; wofür Fürſt Bismarck ſeinen verbind
lichſten Dank ausgeſprochen hat. Fürſt Bismarck
hat auch eine Einladung zu der am 5. Dezember
ſtattfindenden feierlichen Schlußſteinkegung in dem
neuen Reichstagshauſe erhalten. Daß der Fürſt der
Einladung folgen werde, war ſchon vorher ſehr
zweifelhaft unter den obwaltenden Umſtänden iſt
ſein Herkommen ausgeſchloſſen.

Die Umſturzvorlage) ſtand für die
Plenarſitzung des Bundesraths am Donnerstag auf
der Tagesordnung und wurde angenommen. Nach
Angabe eines Berichterſtatters ſoll die Vorlage in
den Ausſchüſſen mehrfache Aenderungen erſahren
haben, welcher Art aber, iſt nicht bekannt. Der
Entwurf ſoll am 5. Dezember zugleich mit der
Uebergabe an den Reichstag durch den „Reichsanz.“
bekannt gegeben werden.

(Frh. v. HammerſteinLoxten) hat nach
ſeiner Ernennung zum Landwirthſchaftsminiſter den
Vorſitz in dem deutſchen Landwirthſchaftsrathe
niedergelegt und ſeinen Austritt aus demſelben er
klärt. Jn ſeinem Abſchiedsſchreiben bemerkt der
Miniſter, die neue Stellung geſtatte ihm, auch ferner
nahe Beziehungen zu dem deutſchen Landwirthſchafts
rath zu unterhalten, welche zu hegen und zu pflegen
er nicht unterlaſſen werde „und zwar um ſo mehr,
als die Lage der deutſchen Landwirthſchaft Gott
gebe, nur vorübergehend eine ſo beſonders
ſchwierige iſt.“ Das klingt nicht, als ob der Miniſter
an eine Nothſtandsvorlage oder an Experimente
à la Graf Kanjtz denke.

(Ueber die Feier der Schlußſtein
legung des Reichstagsgebäudes) bringen
die „B. P. N.“ ausführlichere Mittheilungen. Da
nach verſammeln ſich die Theilnehmer im Kuppel-
ſaale der großen Halle. Der Reichskanzler verlieſt
bei Beginn der Feier die in den Schlußſtein zu
legende Urkunde, welche mit den anderen für die Ver
ſenkung in die Höhlung des Schlußſteins beſtimmten
Gegenſtänden verſenkt wird. Der bayeriſche Bevoll
mächtigte überreicht dem Kaiſer die Kelle. Nach der
Schlußſteinſetzung überreicht der Präſident des Reichs

„Times“ aus Tſchifu vom 27. d. M. meldet, be Kajſer die Prinzen und Prin
ſtätigt es ſich, daß auf beiden Seiten der Krieg zeſſinnen, der Reichskanzler, die befohlenen Ritter
führenden Parteien Grauſamkeiten begangen
wurden. Zahlreiche japaniſche Gefangene ſind ent

des kommandirenden
462Generaäle, die Bundesrathsbevollmächtigten, die

Präſidenten, Vizepräſidenten Schriftführer und
Quäſtoren des Reichstags, die aktiven und die in
aktiven preußiſchen Staatsminiſter, die Chefs der
Reichsämter, die Mitglieder der Reichstagsbau
commiſſion, der Oberpräſident, der Polizeipräſident
und der Oberbürgermeiſter von Berlin, zum Schluß
die Mitglieder der Reichstagsbauverwaltung. Nach

tagspräſident ein Hoch auf den Kaiſer aus und
mit „Heil Dir im Siegerkranz“ ſchließ die Feier

(Die Eröffnung des Reichstag s) findet
am 5. Dezember 1 Uhr mittags im Ritterſaale
des kgl. Schloſſes ſtatt. Wegen des beſchränkten
Raumes und des Mangels an Tribünen können
Zuhörer nicht zugelaſſen werden, heißt es in der
Bekanntmachung.

(Zur Tabakſteuervorlage) Die Nach
richt, daß die Tabakſteuervorlage fertig ſei
und alsbald an den Bundesrath gelangen werde,
hat bisher keine Beſtätigung gefunden. „Unſeres
Wiſſens, ſchreibt die Deutſche Tabak Zeitung“, wird
noch an derſelben und an den Motiven gearbeitet
und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß noch einmal der
Verſuch gemacht wird, Sachverſtändige aus der
Tabakbranche über einige Einzelheiten zu hören.
Unter ſolchen Umſtänden iſt die Einbringung der
Vorlage im Reichstage nicht mehr vor den Weih
nächtsferien zu erwarten Der Reichstag würde
ſich darüber nicht gerade aufregen.

Die „Kreuzztg.“ und die Bonner
Profeſſoren.) Gewiſſermaßen als Nachtrag zu
ihrem fulminanten Artikeln gegen die Bonner
Profeſſoren Weinbold und Grafe hat die
„Kreuzztg.“ gemeldet, im Cultusminiſterium beſtehe
die Abſicht, die Bonner Univerſität durch einige
poſitive Profeſſoren zu ergänzen. Dieſe
„Nachricht“ der „Kreuzztg.“, welche übrigens die
„Köln. Ztg.“ kurz nachher beſtätigt hat, war Er
findung. Die „Nat.Ztg.“ kann auf das Be
ſtimmteſte verſichern, daß die Abſicht, nach Bonn
neue Profeſſoren zu berufen, nicht beſteht und nicht
beſtanden hat und daß auch der Wink der „Kreuz
ztg.“, der Miniſter ſolle die pflichtvergeſſenen Pro
feſſoren in Bonn an ihre Pflicht erinnern, ein
Schlag in's Waſſer geweſen iſt.

(Zur Börſenreform.) Die dem Staats
miniſterium unterbreitete Börſenreformvor-
lage ſoll die Einführung eines Termingeſchäfts-
Regiſters nicht nur für die Waaren-, ſondern
auch für die Effectenbörſe in Vorſchlag bringen.
Bekanntlich hatte die Börſenenquetecommiſſion die
Einführuug des Regiſters nur für die Waarenbörſe
befürwortet, die für die Effectenbörſe aber mit ge
ringer Mehrheit abgelehnt.

(Die Verkehrseinnahmen der preußi-
ſchen Staatsbahnen) haben im October eine
weitere erfreuliche Steigerung erfahren. Während
der September noch wenigſtens beim Güterverkehr
Mindereinnahmen gegen September 1893 hatte,
weiſt der October eine Mehreinnahme von 1629 220
Mk. (12 Mk. pro km) auf. Davon entfallen auf
den Perſonen und Gepäckverkehr 520 256 Mk. (8
Mk. pro kw), auf den Güterverkehr 1427418 Mk.
(18 Mk. pro kw), alſo zuſammen 1 947674 Mk.
(26 Mk. pro km). Da die ſonſtigen Einnahmen
einen Ausfall von 318454 Mk. ergeben, ſo bleibt
eine Mehreinnahme von 1 629 220 Mk. Der Ein
nahmeüberſchuß ſeit Beginn des Etatsjahres beläuft
ſich auf 106)5431 Mk. (99 Mk. pro km), wobei
zu berückſichtigen iſt, daß die in Vergleich geſtellte
definitive Verkehrseinnahme des Etatsjahres 1893/94
gegen die proviſoriſche Einnahme ſich um 4353 102
Mk. höher ſtellt. Die Geſammteinnahme des
Jahres 1893/94 iſt bekanntlich um 39 Mill. Mk.
höher geweſen als der Etatsvoranſchlag.

(ReichstagsNachwahl) Der anti
ſemitiſche Reichstagsabgeordnete für EſchwegeSchmal
kalden, Leuß, der wegen Verdachts des Meineids
in Haſt iſt, hat, der „Deutſchen Volksztg. zufolge
ſein Mandat niedergelegt. Bei der Nachwahl wollen
die Nationalliberalen den Kreisrath Haas aufſtellen.
Als ſreiſinniger Candidat wird Prof. Stengel
Marburg genannt.

(Colonialpolitik.) Dem Gouverneur von
Deutſch Oſtafrika, Freiherrn v. Schele, iſt nach
Mittheilung aus militäriſchen Kreiſen vom Kaiſer
der Orden pour le mérite verliehen worden. Der
Kaiſer ſoll dies Herrn v. Schele ſelbſt drahtlich ge
meldet haben.

Vermiſchtes.
(Die Waldbrände), die in Arkanſas und

Tenneſſee zu beiden Seiten des Miſſiſſippi wüthen, haben
ſich jetzt auch auf den Staat Miſſiſſippi erſtreckt und treten
ganz beſonders verheerend in dem ſogenannten Yazoo
Delta auf. Die Memphis iſt auf drei Seiten von Feuer
umgeben, ebenſo iſt die Stadt Tunica bedroht. Viele
Plantagen ſind zerſtört und mit ihnen große Mengen
Baumwolle

(Etninſtruetionswidrig abgefeuerter Schuß)
rief am Mittwoch Abend auf der Zeche „Hugo“ bei Buer
eine Exploſion hervor, durch welche 4 Bergleute getödtet
und 6 verwundet wurden.

Vollziehung der Hammerſchläge bringt der Reichs
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Den verehrten Jereſchaften zeige
ch an, daß ſich meine Wohnung

Sochmalestr. 29
beſindet.
Franz Janekus, Lohnkellner.

e SeeVerſende unter Garantie lebender Ankunft
frachtzoll franko 12 Stck. gemäſtete Rieſen
Gäuſe, ca. 8- 9 Pfd. ſchwer, Mk. 48, Lege
hühner, ſchöne Raſſen, 12 Stck. ſammt einem
Hahn Mark 22, Rirſen Enten. 10 Stück
Mk. 21. Halb Reſt Nachnahme

Originalflouben sGasöfen
mit men Meagsehelrefiektor.

Mögheater Nutzen
Als bester Gas- Ofen

h am a nntWinr eght, en mat Wir
WMuangneleite Zunge s

h Katalog franco,T G. Houben Sohn Carl,
Fabrikant des Aachener Bade-Ofens, Ancehnem.

Moe nenMonakerzyske, Gnlizien.

Maäahmasgehinen
werden ſchnell und gut Leparirt bei

L. Albrecht, Schmaleſte. 23.
Wirſiugkohl und Braunkohl
billig abzugeben

Teichstrasse 10.
Darmhandlung

Haar WendeSchlachthof Merſeburg
empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager von ge
ſalzenen und trockenen Därmen auch
Speiler, im Ganzen und Einzelnen bei billigſter
Preisſtellung.

ff. Sanuerkraut
S Pfd. G Pf. empfiehlt

Fwlüue errunamm,
Lindenſtraße 14.

Pappen
mit 3 verſchiedenen Köpfen, selbst-
Teokrüeiciege, ſowie wugehleiciode
Berge per und alle Wagperatünete
offerirt zu billigſten Preiſen

A. Bonnete Pupten werden nen gekleidet, ſo
wie Kugelgelenkpuppen reparirt

Alte Briefmarken,
beſonders auf Briefſtück, kauft

Lanz, Magdeburg
Zu erfragen bei E. Menzel, kl. Ritterſtr. 2.

Hausschlachten
wird jeder Zeit angenommen. Pro Stck 2 Mk.
W. Häniſch, Saalſträße 9.

Chriſtbäume
ſind billig zu beziehen von

Amandus Heitrich
in Rodsa (Sachſ.Altenb.).

Garant rein. Schweineſchmalz,

p- d. 55 Pfg-
bei Entnahme v. A. 53
offerirt Walther Zergmann,

J. F. Weerholdt's Nachf.
Fröhliches Weihnachten
Weimar 1 Zul. Kooſe, Haupt

treffer

50 0900 Mark
empftehlt B. Nenmaunamn,

Clohigkaner Str. 8.

Achhumg,-
Habe heute ſehr fett ge

ſchlachtet.
W. Kolhe, Roßſchlächterei,

Sixtiberg Nr. 1.
Zilligſte emgillirte

Wirthſchafts Artikel

Wieder veriks ufer gar fast allen Flägzemn.

tüliche Veihnnchtsdeſchenke

die berühmten und geſetzlich geſchützten

Schnuwamn schem
Gummi- Jischdecken

(Alleinverkauf für Halle).
Die Decken ſind von unverwüſtlicher Haltbarkeit, in

reizenden hellen und dunklen Muſtern ausgeführt, mit
feuchtem Schwamme leicht zu reinigen, erſetzen vollſtändig
das Leinentiſchtuch und erſparen die Wäſche Preis von
65 Pfg. an.

Gummi- Jischläufer
in reizenden Stickereimuſtern von 50 Pf. an.

Gummi-Wandschoner
hinter Waſchtiſche, von 50 Pf. an.

Gummi-Wirthschafts-
sChürzen

(nene verveſſerte Qualität)
in naturgetreuen, prachtvollen Stoffmuſtern, von Stoffſchürzen
kaum zu unterſcheiden, leicht abwaſchbar mit und ohne Träger

von M. 1,25 an.

Gummi-Kinderschürzen
in allen Größen und neueſten Facons.

Reizende Muſter. Preis von 30 Pf. an.

Gummi- Schuhe unck

Stiefel efür Herren, Damen und Kinder, gefüttert und ungefüktert,
mit Pelz und Krimmer.

Gummi-
Markttaschen

mit und ohne Lederriemen ringsherum von 25 Pf. an
per Stück.

C

e

e Fm
G

nach Prof De von ennnnanea
Körperbewegung nach und bewirken muſterhafte Körperhaltung.

Preis 0 85, 100 und 1,25 p. Punar.
J

LAmoleum- Teppüche r t ln er Sar,
Ammoletumm-Voriagen

O en e de
Dieſelben ſind aus beſtem Gummi, gehen hinten auf Rollen, geben jeder

Liebig's u. Cibil's Jleiſchextract,
Houten's u. Vlooßer's holländ.

Cacgopulver,
bei 5 Pfunden Vorzugspreiſe,

Hprengel's Leicht köslich. Cacao-
puklver,

das Pfd. 2 Mk. 20 Pf. und 2 Mk., 5 Pfd.
10 und NMk,

Vanille- Bruch und Krümel
Chocolade,

garantirt rein Cacao u. Zucker, à Pfd. Mk.,
5 Pfd. 42 Mk.

hochfeine Banille und Vanille-
Zucker

grüne und ſchwarze Thee's,
das Pfund 2 bis 6 Mk.,
ruſſtſchen Thee

in Pfd. Org.Packeten à 1 Mk. 25 Pf.
empfiehlt

Oscar LeberDrogen- und Farbenhandlung,
16 Bargſtraße 16.

Pr. Magd. Sauerkraut,

a Pfd. G g.garantirt gutkochende Hülſenfrüchte

offerirt Valther Bergmann,
J. F. Zeerholdt's Aachf.

(asglühbebt- Apparate

von jetzt an G Mark pro Stück.
Durch Gasglühlicht-Veleuchtung

erſpart man
50 gegen

gewöhnliche

ſ Gas reſp.J Petroleumder
d und erzielt dieJ 3 bis L facheo Helligkeit.

Gasglüh-

licht
Anlagen

führt aus und
übernimmt

Ozarrl i eber',
alleiniger Vertreter für Merſeburg.

Empfehle:
Beſten Halleſchen Hovigkuchen,

auf 3 Mk. 1,50 Mk. Zugabe.
Gutes Chriſthanmconfect

in ſehr großer Auswahl,
ſelbſtgebackenes Pfd. 80 Pf.

a W orchke,Zurgktraße 10.

Die mir zur Lieferung zu
WeihnachtsgeschemKenm Zuge-
dachten Aufträge, als
Herren-Oberhemden,
sowie alle Wägschestücke ür
Herremn, Damen, Knaben und
Mäaädehen, bitte mir bald in
Auftrag zu geben, damit ſeh
diese mit besonderer Sorgfalt
arbeiten Iasgsem Kanm.

Adolf Schäfer
Dem geehrten Publikum von Merſeburg und

Umgegend bringe ich meine

Bettfedern-
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Erinnerung.
Auch oft dabſt Wäscherolle

eine gute

Schele, ſt m bei M. Bechew. t zur gefälligen Benutzunen vom u Speelalgesehä ſt für Grannee ren Wagen u. Luna eeiſen den Her B tt von Rob. Hoppe, z geradeüber dem H. Gärtner Poſtſtr. 8 a.a wie utterpulver e e aS. 2 gr. Ulrichſtr. A. henen Schſhen)-ihſt drahtl erleichtert d. Buttern, vermehrt d. Ausbeute eDoſe 25 u. 50 Pfg. echt bei Auf Firma und Hausnummer bitte genan zu achten! Sie nicht mehr beiCarl er en an. Breiteſtraße. e huſten Gebrauch der J
berühmten

undAtkanſ haben
ſſhpt wüther en

t ein v h
ca bedret eng

in dS anhlnng.
h auf Eis

Zander, GSchellſiſch,

Cabeljan,

e grüne Heringe.Räncherwaaten, Ach n Hering in Gelée,
Rollmödſe, Bratheringe, Sardinen

billigſt bei Mräknner,

Germariſche

Preſssolbeeren,
garantirt mit 50 9 Zucker eingekocht,

Ig. amer. Apfelſchunitte,

Getragene Kleidungsſtücke

empfiehlt billigſt

Betten, Möbel, Wäſche, Schuhwaaren c. kauft

l. Apelt, Oelgrube 4.
La Catharinen Pflaumen e blumen anerkannt beſtes im Gebrauch, billigſtes vei
offerirt billigſt r S 98 e Huſten, Heiſerkeit, Katarrh und Berſchleimung. Echt in Pack. 5 25 Pf. in den

olckinge à Kiſte 1 Mark.
Walther Bergmantt,

J. S. Zeerholds Nachf. Zenno, Oelgrube 26. Niederlagen bei Otto Slaſſe, Schmaleſtr.
und P. Göhlſch, Neumarkt.



Hallesche Kleiderſabrik, Merseburg, Rossmarkt 6,
Part n. L. Niage. Größtes Epecial Geſchäft am Platze part. u. L. BEtage-

für Zerren- und Rnaben-Garderobe, Wäſche-Sportartikel und Cravatten.
Mi gros Ewpfehle in gröfzter Auswahl n detail.Herren-Jacket u. Mock- Anzüge, Paletots, Echnwaloſſes, JHohenzollern-, Kaiſermäntel und Schlafeöcke, ferner Ar heiter gardevobe

d mit uur beſter Näharbeit,a an e ne Burſchen e nen. rennt Garantirt ächt Hamburger Lederhosen,

Paletots und Mäntel Großes StofflagerSämmtliche anfgef ührten Gegenſtände ſind aus nur guten und halt
J baren Stoffen und nach den neneſten Facons gearbeitet. zum meterweiſen Verkauſ, ſowie Anfertigung nach Maaß.

J Preisangabe wnterkasse hüer, de doeh mir bei Besleh-
fügung der Waaren de Fprelevviüralig keit Kennklkeh ist.

Merſeburg. Malleschelceiderfabrik. o nur ß.
(Juh.: u. Goldſtein.)

S Wolx un Reial- eng An un lerſehucger Beerdigungs Anſtalt
Gothaer Lebens-Verſicherungs-Bank. Saalſtr. 2. von Ehbeling, Tiſchlermeiſter, Saalftr. 2.

übernimmt bei vorkommenden Trauerfällen in Merſeburg und nach auswärts Wogräh-
wüsse aller KAwr mit ſeinen fünf Leichen wagen und ſeinen Trauer Nachfahr
wagen zu den billigſten Preiſen. Gleichzeitig mache ich auf meine große Auswahl von
gröſten und kleinen Metall und Holzſürgen in Kiefern und Eichenholz aufmerkſam

Der unterzeichnete Vertreter dieſer älteſten u. größten deutſchen
Lebensverſichernngsauſtalt empfiehlt ſich zur Vermittelung von Verfſiche

rungen und erbietet ſich zu r e el St o r948 e Halleſcze Stenſee und ſtelle die billigſten Preiſe.

Empfehlung.
e en re Dem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an,Miederlage e ich dem heutigen Tage im Hauſe Koreaehe w. S.

Böhmischer Bettſecler m Tischlier- Weerketatte eingerichtet habe.en d größten Fabriken in allen Preislagen und nur guter Jch empfehle mich zur Anfertigung einkaehster bis
J reeller Waare. hochelegantester Böbel und verſpreche neben ſauberſterAuslage tm Schaufenſter. Arbeit billigſte Preisberechnung. n e

92 Merſeburg, den 1. Dezember 1894.rube 2021. FHax et Tſſchlermeiſter,
Roßmarkt Nr. 5.

e

mit bedentender Preise

Die laufende zDas le 5 ter 90 M.Die Verkaufspreiſe ſind principiell

clüe müedrigeten am FPlatze,.
Entenplan 3
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I. Beilage zu Nr. 236 des „Merſeburger Correſpondent“ vom I. Dezember 1894.

Provinz und Umgegend.
Weimar, 29. Nov.

nißfeier des verſtorbenen Erbgroßher
zogs Carl Auguſt geſtaltete ſich im Gegenſatz
zu der Ueberführung der Leiche vom Bahnhofe in
die Hofkirche am Dienſtag Abend zu einer allge
meinen. Schon von früher Morgenſtunde an langten
auf dem Bahnhofe unzählige Deputationen und Ab
ordnungen an und zogen mit ihren Kränzen und
umflorten Fahnen ſtillen Schrittes und in tiefem
Ernſt ſtadteinwärts. Unter Glockengeläute wurde
zur elften Stunde des Vormittags die Leiche zum
Leichenwagen getragen und der Zug ſetzte ſich in
Bewegung. An der Spitze des Zuges marſchirte
ein Bataillon des hier garniſonirenden Infanterie
Regiments Großherzog von Sachſen, deſſen Kapelle
den Choral „Jeſus, meine Zuverſicht“ ſpielte. Es
folgte die Hofdienerſchaft. Darnach erſchien die Hof
kapelle, dann ein Trauermarſchall und nun mit dem
Großherzlichen Hausorden der Generaladjutant des
Großherzogs, Graf Henckel v. Donnersmarck, hierauf
Herren vom Offiziercorps mit den ſonſtigen zahl
reichen Ordensauszeichnungen auf umflorten Kiſſen,
darunter der hohe Orden vom Schwarzen Adler.
Jhnen ſchloſſen ſich an die Leibärzte, die Geiſtlichkeit
und der Hofmarſchall des Verſtorbenen. Nun folgte
der von acht Pferden gezogene Leichenwagen mit
dem purpurumhüllten Sarge. Jn unmittelbarer
Nähe des Leichenwagens ſchritten alle Diejenigen,
welche die Auf und Abbahrung ausführten; die
Zipfel des Bahrtuchs hielten die Vertreter der
höchſten Hofämter: der Oberhofmarſchall, der Ober
kammerherr, der Oberjägermeiſter und der Oberſchenk;
neben dem Leichenwagen erſchien zu Pferde der
Hofſtallmeiſter. Darnach, alter Sitte gemäß, das
Leibpferd des Erbgroßherzogs. Hinter der Leiche
ſchritten die Mitglieder des Herrſcherhauſes.
Da die Erkältung des Großherzogs noch nicht
völlig überwunden iſt, mußte er auf dieſes letzte Geleit
verzichten zur Linken und zur Rechten des Königs
von Sachſen folgten der Erbgroßherzog Wilhelm
Ernſt und Prinz Bernhard dem Sarge. Für den
erkrankten Prinzen Leopold, welcher den Kaiſer
vertreten ſollte, erſchien an gleicher Statt Prinz
Friedrich von Hohenzollern. Es folgten die anderen
Fürſtlichkeiten und Leidtragenden, militäriſche
Deputationen, das Staatsminiſterium, Hoſſtaaten,
zahlreiche höhere Offiziere und Beamte. Jn den
trauergeſchmückten Straßen, welche von einer zahl
loſen, in ernſter Haltung verharrenden Menſchen
menge gefüllt waren, bildeten die Kriegervereine des

Spalier.
Fürſtengruſt an.
hebender Einfachheit. Generalſuperintendent D. Heſſe,
aſſiſtirt von den Geh. Kirchenräthen D. Förtſch und

diakonus Jacobi hielt, nachdem ein Requiem von
Fomelli die eingetretene hohe Trauergemeinde vor

die Verſenkung geſtellten Sarg.

militäriſche Salven.

und der Zug löſte ſich auf.
Quedlinburg, 26. Nov. Dem „Roland“

iſt zur Feier der vor 900 Jahren erfolgten Er
richtung eines Marktes hier durch Otto III. ein
Feſtgewand angelegt worden. Auf dem ſteinernen
Haupte trägt er einen Lorbeerkranz, die Bruſt iſt
gleichfalls mit einem ſolchen geſchmückt, in dem die
Ziffern 994—1894 zu leſen ſind. Auch das breite
Schwert trägt einen Kranzſchmuck.

Mühlhauſen, 28. Nov. Der Straßen
räuber von welchem wir kürzlich meldeten, daß
er auf offener Straße einem Kaufmannslehrling die
Brieftaſche ſtahl, iſt in der Perſon des 17 jährigen
Hausburſchen Hennicke ermittelt und feſtgenommen
worden.

Eckartsberga, 29. Nov. Wegen Mord
verdachts iſt hier der Ziegeldeckermeiſter Reuther,
ein früherer Zuchthäusler, verhaftet worden. Er
ſoll die Wittwe Michel in Auerſtädt ums Leben
gebracht haben. Ein Selbſtmordverſuch mißlang.

F. Erfurt, 29. Nov. Eine hieſige junge Dame
wollte, wie man der S. Ztg. meldet, am Montag
Abend bei Lampenlicht Handſchuhe mit Benzin
waſchen. Als jemand die Thür öffnete, entzündete
ſich infolge der Zugluft das Benzin und die Flammen
trafen das Geſicht der jungen Dame, welches bis
zur Unkenntlichkeit entſtellt wurde.

t Leipzig, 28. Nov. Von einem Dache des
Schloſſes Pleißenburg ſtürzte, dem „Lpz. Tagebl.“
zufolge, geſtern Nachmittag ein Schieferdecker
herab Er wurde ſchwer verletzt nach ſeiner in
Lindenau gelegenen Wohnung gebracht, wo er heute
früh geſtorben iſt.

Die heutige Begräb

Jn dem Faſtnachtsſpiel:
Nicolai, ſowie der Hofprediger Dilthey und Archi

Dresden, 28. Nov. Ein mit einem ſchweren
Unglücksfall verbundener Brand fand geſtern

Nachmittag in der Bautzener Straße ſtatt. Jn einer
daſelbſt im vierten Stockwerk gelegenen Wohnung
hatte die Jnhaberin ihre drei Kinder allein gelaſſen
Durch Spielen mit Zündhölzern jedenfalls verur
ſachten dieſe einen Brand. Der Feuerwehr gelang
es, zwei Kinder zu retten, aber ſchon vor Eintreffen
der Feuerwehr war der 7 jährige Knabe in der
Angſt zum Fenſter hinaus in den Hof hinabgeſprungen.

Daſelbſt war er auch noch in eine vor den Souterain

der Fall fünf Stockwerkhöhe berechnet werden kann.

nach der Diaconiſſenanſtalt geſchafft
Bautzen, 29. Nov. Jm Verlaufe eines

Streites, der in der Gaſtwirthſchaft zu Jrgers

wurde der Fabrikarbeiter Jakob ſo zugerichtet, daß
er nach Hauſe gefahren werden mußte, wo er an

Der Streit entſtand beim Kartenſpiel um den Be
trag von zwei Pfennigen. Auch ein Begleilter des
Jakob wurde in den Kopf geſtochen. Der Ermordete
hinterläßt eine Frau und vier noch unerzogene Kinder.

eeeeeeeaaeaegeeeerea-—Localnachrichten.
Merſeburg, den 1. Dezember 1894

[D Zur Erinnerung an die 400 jährige Wieder
kehr von Hans Sachs Geburtstag veranſtaltete
der Preußiſche Beamten verein am Mittwoch
eine Verſammlung, welche ſo zahlreich beſucht war,
daß der große Saal des „Tivoli“ die Zahl der
Theilnehmer kaum zu faſſen vermochte. Den ein
leitenden Vortrag hielt Herr Geheimer Regierungs
rath Haupt, welcher in humorvoller Weiſe ein
charakteriſtiſches Lebensbild des Dichters zeichnete,
belebt durch Proben aus ſeinen Werken wie Die
Wittenbergiſch Nachtigall, die ungleichen Kinder
Evä, das Geſpräch Sankt Peters mit dem faulen
Bauernknecht. Den zweiten Theil bildete die Auf
führung von drei Faſtnachtsſpielen des Dichters
durch Mitglieder des Stadt Theaters zu Halle.
Hans Sachs ſchildert uns in dieſen Faſtnachtsſpielen
mit ſcharfer Beobachtung, feinem Urtheil und ſchalk
haftem Humor das Leben und die Sitten ſeiner
Zeit. Wir ſehen da die Lüge, den Eigennutz, die
Hoffart, den Zorn, die Buhlerei, die üble Kinder

zucht, die falſche Frömmigkeit, die verſchiedenen

iſt ſo natürlich dargeſtellt, daß wir es mit Händen
Allerdings geht es oft recht derb und

die Wahrheit ſittlichen Lebens vor Augen geſtellt.

trügt, die Wahrheit ſagt. Gar ergötzlich iſt es, wie
der Dichter in dem Schwanke: „Der fahrende
Schüler im Paradies“ den Ton gutmüthiger Dumm-

heit bei den Bauern trifft, und wie er im „Krämer
korb“ das eheliche Leben und beſonders die Frauen
ſchildert, wie er die Thorheit aller lächerlich macht,
ſo daß man es auch ohne die angefügte Lehre merkt,
daß er auch im übermüthigſten und tollſten Schwanke
eigentlich Niemand perſönlich an den Pranger ſtellen,
ſondern allen das rechte Leben lieb machen will.
Die Darſtellung ſeitens der Halleſchen Künſtler war,
wie es nicht anders zu erwarten war, eine vor
zügliche, und die ganze Feier war eine ſo wohlge
lungene, daß ſie den Theilnehmern noch lange in
der Erinnerung bleiben dürfte.

Am Donnerstag hielt der kirchliche Ver
ein des Neumarkts im „Hoſpitalgarten“ eine
Männerverſammlung ab, in welcher Herr Lehrer

Vortragende berührte zunächſt die Herkunft, Jugend
und Regierungsthätigkeit des gefeterten Schweden
königs, zeigte hierauf, in welch ſchlimme Lage ſich die
deutſchen Proteſtanten durch Tillys und Wallenſteins
Siege und durch den Erlaß des Reſtitutionsedikts
verſetzt ſahen und wie der nordiſche Held ſie mit
Bezahlung ſeines Lebens daraus befreite,

Feldherrn und als aufrichtig frommen Chriſten,

rettenden That befähigten. Den Schluß der Aus
führungen bildete die Hervorhebung der uns aufer

legten Dankespflicht, den Namen Guſtav Adolfs jetzt
und alle Zeit in Ehren zu halten und gegen gehäſſige
Verunglimpfungen in Schutz zu nehmen, ihm nach
zueifern in der helfenden Liebe für unſere bedrängten

Glaubensgenoſſen und deshalb auch nach beſten

Schmelzer über Guſtav Adolf ſprach. Der Hunde, die der natürliche Trieb dorthin gelockt
hatte, derart maltraitirt, daß die Beſitzer der

räumen ausgemauerte Vertiefung geſtürzt, ſo daß

In ſchwer verletztem Zuſtande wurde der Aermſte

Kräften das Werk zu fördern, das der ſich nach ihm
nennende Verein auf ſeine Fahne geſchrieben hat.

Jm weiteren Verlaufe des Abends erörterte die
Verſammlung die Frage einer diesjährigen Weih
nachtsbeſcheerung für arme Kinder der Ge
meinde und ſetzte eine Commiſſion nieder, um die
Angelegenheit in wirkſamer Weiſe vorzubereiten

Für die vier letzten Sonntage vor
Weihnachten tritt bekanntlich eine erweiterte
Geſchäftszeit im Handelsgewerbe ein.
Wir machen deshalb das Publikum darauf auf
merkſam, daß am 2., 9.,, 16. und 23. Dezember die
Verkaufsläden in unſerer Stadt von 7 Uhr
morgens bis 7 Uhr abends mit Ausſchlüß

der für den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten Zeit von

dorf entſtand und ſich auf der Straße fortſetzte,

den Verletzungen nach zwei Stunden verſtarb.

9 bis 11 Uhr vormittags offen gehalten werden
dürfen.

(Stadttheater zu Halle.) Roſa Poppe,
die große Tragödin des köngl. Schauſpiel
hauſes in Berlin, wird am Montag der
nächſten Woche ein Gaſtſpiel in der Titelrolle von
Moreto's „Donna Diana“ eröffnen. Mascagnis
Oper „Freund Fritz“ gelangt am kommenden
Dienſtag einmalig durch die Jules Sachs ſche
Operntournee zur Aufführung. Die heutige Sonn

abend Aufführung von „Madame Sans-Gene“
findet, da die vier Farben dieſes Werk bereits zu
ſehen bekamen, außer Abonnement ſtatt.

Die Weihnachts zeit naht, angeſichts deſſen
halten wir es für unſere Pflicht, wieder einmal die
Mahnung auszuſprechen Kauft am Orte! Daß
dieſe Mahnung keine überflüſſige, iſt leider notoriſch
und gerade die kauffähigſten Kreiſe ſind es, die ſie
noch am meiſten ignoriren, und an dieſe am
dringendſten ergehen muß. Die Nähe von Leipzig

und Halle, die bequeme Verbindung mit Berlin, ſie

e

welche Eigenſchaften allein ihn zu ſeiner großen

verſchuldet es, daß das in unſerer Stadt vorhandene
Kaufbedürfniß in einem Umfange, der ſehr be
trächtlich iſt und für unſere Geſchäftswelt geradezu
einen Krebsſchaden bedeutet, außerhalb befriedigt
wird. Fragt man nach den Gründen, welche zu
ſolcher Handlungsweiſe beſtimmen, ſo wird man
etwas Stichhaltiges kaum zu hören bekommen das
iſt begreiflich. Denn die eine, allenfalls noch plau
ſible Behauptung, daß nicht auch in unſerer Stadt
für die meiſten Bedürfniſſe ausreichend vorgeſorgt
wäre, kann man nicht aufſtellen, und wollte man
ſte doch aufſtellen, ſo würde man ſie ſchwerlich durch
Beweiſe zu erhärten vermögen. Das Geſchäftleben

hat ſich auch bei uns, das muß jeder, der Augen
Stände mit ihren Fehlern, das Familienleben in

ſeinen verſchiedenen Gebrechen u. ſ. w., und alles
Landes und andere Vereine mit ihren Fahnen

Der Zug langte um 11 Uhr an der greifen können.
Die kirchliche Feier war von er

hat, um zu ſehen, zugeben, in einer Weiſe entwickelt
daß wir in jeder Beziehung durchaus auf der Höhe
ſtehen.
Ferne zu ſchweifen, um dort das Gute zu ſuchen.

muthwillig zu, aber die Schwänke haben dem Volke

Es iſt alſo durchaus nicht nöthig, in die

Das Gute liegt bei uns ſelbſt ganz nahe. Aus
allen dieſen Gründen erheben wir nochmals den

„Frau Wahrheit will
niemand herbergen“, nehmen ein Bauer und eine

Bäuerin die überall vertriebene Frau Wahrheit auf,
jagen ſie aber fort, als ſie dem Bauer, der oſt

bereitet hatte, die tiefergreifende Rede vor dem auf
Als dieſer nach

dem Segensſpruch in die Tiefe herabſank, erſchollen
Der Chor „Selig ſind die

Todten“ von Müllerhartung ſchloß die Trauerfeier

mahnenden Ruf Kauft am Orte! Wer dieſe
Parole kaltherzig überhört und das Gute, das ihm
ſo nahe liegt, zu Gunſten des Fremden vernach

läſſtgt, der handelt nicht im Geiſte der Weihnachts
heucheln und Lügen erdenken muß, und der Bäuerin,

die den Zinsherrn und die Käuſer belügt und be
zeit und nicht als guter Bürger und Menſch, der
verſündigt ſich vielmehr an ſeinen Mitmenſchen, an
unſerer aufſtrebenden Stadt und an ſeinem eigenen
Leibe, und eines ſolchen Vergehens wird ſich hoſfent
lich niemand bei uns ſchuldig machen wollen. Leider
erlauben es ja die ſchlechten Zeiten nicht, daß jeder
mann alles das erſtehen kann, was ihm wohlgefällt
und nach dem er verlangt, aber was jemand kauft
das kaufe er auch hier bei unſeren eigenen Mit
bürgern, dann hat er nach dem Maße ſeiner Kräfte
ſeine Schuldigkeit gethan

Vom Fiſchermeiſter B. in Hohenweiden
wurde dieſer Tage in der Saale ein ſtarker Fiſch
otker gefangen.

Bei der am Donnerstag in der benachbarten
Trebnitzer Flur abgehaltenen Treibjagd ſind 238

Haſen und 21 Rebhühner zur Strecke gebracht
worden.

Jn einem Grundſtück der hinteren Teichſtraße
wurden in den letzten Tagen mehrere fremde

ſelben vorausſichtlich wegen Thierquälerei gegen
die rohen Uebelthäter Klage anſtellen werden.
Hoffentlich wird den Letzteren klar gemacht, daß

auch Hunde nicht mir nichts dir nichts zum Ver
gnügen halbtodt geſchlagen werden dürfen.

und
ſchilderte ſodann den letzteren als kühnen und klugen

Auf der Fahrt von hier nach Zöſchen verlor
am Dienſtag »Abend der Bierverleger B. hier von
inem Wagen ein gefülltes Branntweinfaß.
Am anderen Morgen wurde daſſelbe aufgeſchlagen
und vollſtändig entleert im nahen Probſteigehölz
gefunden und der Polizei überlieſert. Letztere iſt
jetzt bemüht, den Verbleib des Branntweins, der
einen Werth von 72 Mark hatte, derart feſtzuſtellen,
daß die unbekannten Liebhaber wegen Fundunter
ſchlagung zur Verantwortung gezogen werden können

(Eingeſandt.) So wäre denn der verfolgte



Zweck doppelt erreicht! Der „unbekannte Freund“
hat durch ſein verblümtes Einverſtändniß mit den
in der „Blüthenleſe gekennzeichneten ultramontanen
Preßſtimmen ſeinen wahren Charakter gezeigt, er
hat uns über ſeine Bildung Klarheit verſchafft
und damit können wir wohl dieſe köſtliche Figur
eines ſchwergetrofſenen Siegfried“ den „Fliegenden
Blättern oder dem „Kladderadatſch“ zur weiteren
Ausnützung überweiſen!

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
8 Schafſtedt, 27. Nov. Jn der hieſigen Zucker

fabrik ſchleuderte an einem der letzten Tage der
vorigen Woche ein Arbeiter während der Frühſtücks
pauſe einen Holzpantoffel in die Höhe, der im
Niederfallen unbeabſichtigter Weiſe den Arbeiter
Leid a aus Schleſten am Kopf traf. Der Ge
troffene hat anſcheinend bedenkliche Verletzungen er
litten, denn er mußte heute nach der Klinik zu
Halle gebracht werden.

S Lützen, 28. Nov. Geſtern Nachmittag gegen
4 Uhr wurde auf dem Wege zwiſchen Oetzſch und
Lützen der etwa 32 Jahre alte Knecht des Gutsbe
ſiters Gerlach aus Großlehna von ſeinem Ge
ſchirr überfahren. Das Rad war dem Verunglückten
üher Kopf und Genick gegangen und führte den
ſofortigen Tod deſſelben herbei. Der mit Rüben
beladene Wagen beſaß keine „Schoßkelle“, und ſo
liegt denn die Vermuthung nahe, daß der Mann,
Schmiedegeſelle Louis Engelhardt aus Wetzdorf,
ſchlafend auf der Deichſel geſeſſen, herabgefallen und
ſo unter die Räder gerathen iſt.

s Nebra, 26. Nov. Am vergangenen Sonnabend
den 34. d. feierten der Schiffbauer Robert Krämer
und ſeine Ehefrau hier das Feſt ihrer goldenen
Hochzeit. Am Nachmittag fand im Hauſe eine
gottesdienſtliche Feier ſtatt, an deren Schluß der
Herr Oberpfarrer Schwieger dem Jubelpaar im
Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers ein Ehrengeſchenk
von 30 Mk. überreichte.

S Querfurt, 29. Nov. Am Dienſtag gegen
Abend brach auf Domäne Sittichenbach in einer
Scheune plötzlich Feuer aus, welches durch energiſches
Eingreifen der Feuerwehren aus den umliegenden
Ortſchaften auf ſeinen Heerd beſchränkt wurde. 150
Stück Schweine, die in die brennende Scheune ge
rathen waren, konnten noch rechtzeitig gerettet werden.
Das iſt in kurzer Zeit der fünfte Brand in dortiger
Gegend.

Neueſte Nachrichten.
Wien, 30. Nov. (H. T-B.) Das „Amtsblatt“

meldet die morgen früh 7 Uhr erfolgende Er
öffnung des Telephon Verkehrs zwiſchen
Wien und Berlin.

Berlin, 30. Nov. (H. T. B.) Präſident
Caſimir Perier hat am Sarge des Erbgroß-
herzogs von Weimar einen prachtvollen Kranz nieder
legen laſſen. Nach Telegrammen, die in Wien und
Paris eingetroffen ſind, iſt der ruſſiſche Thron
folger, Großfürſt Georg, der bekanntlich an
Linem ſchweren Lungenleiden in Abbas Tuman dar
niederliegt, dortſelbſt geſtorben. Der Tod ſoll
ſchon vor einigen Tagen erfolgt ſein,
doch wurde er verheimlicht, um nicht die Ver
mählungsfeierlichkeiten in Petersburg zu ſtören. Von
anderer Seite
Nachricht.

fehlt noch eine Beſtätigung de

Vermiſchtes.
(Gas erſte telephoniſche Geſpräch zwiſchen

Berlin und Wien.) Dienſtag Vormittag um 11 Uhr
fand in der Telegraphencentrale eine Sprechprobe auf der
neuen Linie für die Journaliſten ſtatt. Die Geſpräche mit
den Collegen in Berlin wurden ſehr gut gehört.

Die Beiſetzung der Fürſtin Bism arch) fand
am Donnerstag in Varzin um 2 Uhr nachmittags ſtatt.
Die Feier nahm inen überaus würdigen Verlauf. Außer
der geſammten fürſtlichen Familie und Profeſſor Schweninger
waren zur Beiſetzung keine Gäſte eingetroffen. Außerdem
wohnten nur die Beamten und das Forſtperſonal des Fürſten
ſowie die Bewohner von Varzin der Feierlichkeit bei Jm
Arbeitszimmer der verſtorbenen Fürſtin war der Katafalk
aufgebaut. Daſelbſt fand auch die Hauptfeier ſtatt. Die
Leichenrede hielt D. Schumann aus Wuſſow. Der Sarg
wurde ſodann von 6 Förſtern und 6 Inſpectoren in das
Gartenhaus getragen, wo er interimiſtiſch aufgebahrt wurde.
Der Fürſt folgte dem Sarge am Arme der Gräfin Rantzau,
unmittelbar hinter ihnen gingen Profeſſor Schweninger.
Der Fürſt, welcher bereits vormittags allein einen
Spaziergang im Parke unternommen hatte ſchritt rüſtig
einher. Unter den im Varziner Schloſſe eingegangenen
Kränzen befand ſich auch ein ſolcher der Kaiſerin
Friedrich. Von dem aus Palmen und weißen Camelien
gewundenen Kranze fiel eine ſchwarze Moireſchleife mit
Goldborde herab, auf welcher Wappen und Namen der
Kaiſerin Friedrich eingewirkt waren. An Beleidsbezeugungen
liegen be eits gegen 2000 Telegramme vor. Kranzſpenden,
bis jetzt 200, treffen mit jeder Poſt fortgeſetzt ein.

Ein Haberfeldtreiben) fand in der Nacht zum
Donnerstag bei Pfaffing ſtatt. Gegen 70 Perſonen
nahmen daran Theil.

Die in Serbien wahr genommenen Erder
ſchütterungen) erſtrecken ſich auch auf Macedonien
und wurden ebenfalls in Salvnichi verſpürt.

(Jm Jndianer-Territorium) wurden aufs neue
zwei Eiſenbahnzüge der Miſſouri, Kanſas- und Texas
Pacifichahn beraubt. Die Räuber waren Mitglieder der
berüchtigten Cookbande. Jn der Nacht auf den 13. Novbr.
plünderten dieſelben den Expreßwagen eines Zuges aus und
erleichterten in der folgenden Nacht bei Blackſtone die
Jnſaſſen eines Perſonenzuges um ihre Werthſachen.
Verſuche, die Geldſchränke mit Dynamit zu ſprengen,
mißlangen.

(Der Raubmordverſuch auf den Geldbrief
träger Hübner) in Breslau hat noch verhängnißvolle
Folgen gehabt. Jn Liegnitz wohnt in der Roſenſtraße die
ſeparirte Frau des Anſtreichers Teichert, welcher
in Breslau wegen des Raubanfalles auf den Geldbriefträger
Hübner verhaftet worden iſt. Die Frau war ſleißig und
erwarb für ſich und ihre Kinder vedlich den Lebensunterhalt.
Nach der Frevelthat ihres Mannes ſcheint ſie Verzweiflung
erfaßt zu haben. Montag Morgen wurden die Bewohner
des Hauſes, in welchem die Frau wohnt, durch Kindergeſchrei,
das aus der Stube derſelben drang, aufgeſchreckt; ſie erzwangen
ſich den Eingang und fanden die Frau, welcher Schaum vor
dem Munde ſtand, und die Kinder in den Betten, während die
Stube mit Kohlendampf angefüllt war. Nachdem man
durch Oeffnen der Fenſter friſche Luft hereingelaſſen hatte,
wurde feſtgeſtellt, daß eines der Kinder bereits bewußtlos,
die anderen ſtark betäubt waren. Frau Teichert hatte,
nachdem ſie einen Abſud von Schwefelhölzern getrunken
hatte, Steinkohlen in einen eiſernen Topf gethan und dieſe
angezündet, um ſich und ihre Kinder zu tödten. Die
älteren Kinder hatten aber die Abſicht der Mutter
durchſchaut und ein lautes Geſchrei erhoben, wodurch die
Nachbarn herbeigerufen wurden und mit ihnen die Hilfe
Die Betäubten wurden ſogleich in ärztliche Behandlung ge
nommen; es iſt Hoffnung vorhanden, ſie ſämmtlich am
Leben zu erhalten.

(Ein gräßliches Verbrechen) iſt, wie uns aus
Nizza geſchrieben wird, auf einem Felde in der Nähe von
Vidauban (Seealpen) begangen worden. In einem Stalle
wurde die Leiche der kaum 14 Jahre alten, ſehr hübſchen
Luiſe Maurel gefunden. Der Mörder hatte ihr nicht nur
die linke Bruſt und das Becken fortgeſchnitten, ſondern ihr
auch ganze Stücke Fleiſch aus den Schenkeln herausgeriſſen
und den Hals durchſchnitten.

Geſtialiſche Ermordung eines Gensdarmen.)
Aus Teplitz wird geſchrieben: Geſtern wurde hier der
Gendarmeriepoſtenführer Janiſch ermordet aufgefunden
Derſelbe war wegen Schneidigkeit im Dienſte zu Beförderung
vorgeſchlagen worden. Die Obduction zeigte, wie entſetzlich
der Unglückliche nach verzweifelter Gegenwehr mit ſeinen

eigenen Waffen zerfleiſcht worden war. Der Körper hatte
neunzehn Stich und Hiebwunden, eine Hand war durch
einen Säbelhieb faſt zerſchlagen, die andere halb durch
ſchnitten, über das Geſicht liefen zwei tiefe Säbelhtebe, die
Schädeldecke war zertrümmert, ein tiefer Bajonettſtich hatte

die Bruſt durchbohrt. SGewäaltige Ueberſchwemmungen in Eypern.)
Die Stadt Liſſamol auf Cypern iſt total Zzerſtört;
hundertfünfzig Häuſer, darunter die Kirche und die Moſchee,
ſind eingeſtürzt. Zwei Drittel aller Gebäude wurden zer
trümmert und die Straßen durch die Trümmer verſperrt.
Zweiundzwanzig Perſonen wurden getkbdtet. Die Kataſtrophe
fand bei Tage ſtatt; wäre dieſelbe Nachts erfolzt, ſo wären
Hunderte umgekommen. Der Schaden an Privateigenthum
wird auf eine Million Mark geſchätzt. Die Localbehörde
eröffnete eine Sammlung

Im Schneeſturm umgekommen) Unweit des
Dorfes Hesdonnajg (Gouvernement Tula) wurden neun
Bäuerinnen im Alter von 14 bis 26 Jahren, ſowie zwei
Bauernknaben auf dem Heimwege vom Felde von einem
furchtbaren Schneeſturm überraſcht. Die elf Perſonen ſanken
bald erſchöpft am Wege nieder und erfroren ſämmtlich

Eine ergreifende Szene) ſpielte ſich nach dem
„Berl. Jnt. Bl. am Mittwoch Mittag vor dem Hauſe
Eliſabethſtr. 21. in Berlin ab, auf deſſen Dach der Dach
decker Kleißner mit Ausbeſſerungsarbeiten auf einer Leiter
beſchäftigt war. Sein kleiner Sohn rief dem Vater laut
zur Vater komme doch zum Mittageſſen herunter!“
Wahrſcheinlich erfreut über des Knaben fröhlichen Ruf,
kletterte Kleißner raſch die Leiter hinunter und wie er die
Worte laut zurief: „Ja, ich komme gleich!“ rutſchte ſein
Fuß aus, ſo daß er rückwärts auf den gepflaſterten Hof
hinunterſtürzte und mit zerſchmetterntem Kopf dort todt
liegen blieb.

(Die Unterſchleife in der Hamburger
Polizeikaſſe) Die Unterſuchung gegen den ſeit Mitte
Auguſt d. 5 in Haft befindlichen Polizeiaſſiſtenten Th.
Schladetſch iſt nunmehr abgeſchloſſen. Die genaue Feſt
ſtellung der etwa 5 Jahre zurückreichenden Amtsunter
ſchlagungen erforderte eine außerordentlich umfangreiche
Arbeit. Es ſind Unterſchlagungen in Höhe von zuſammen
47000 Mk. feſtgeſtellt, von denen jedoch ca. 8000 Mk.
durch Schladetſch als ſogenannte Rückzahlungen auf Vor
ſchüſſe erſetzt ſind, ſodaß die Polizeikaſſe einen Schaden von
rund 39000 Mk. erleidet.

Börſfen Berichte.
Halle, 29. November.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 e netto
Weizen, ruhig, 1183-126 Mk. alter und feinſter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 114 122 Mk.
Roggen, ruhig, 114—-119 Mk.
Gerſte, Brau 135- 158 Mk. feinſte bis 170 Mk.

Futter 98 118 Mk.
Hafer, ruhig, 120-134 Mk.

---Z

Mais, amerikaniſcher Mixed, ohnemais 120 125 e e t e
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Victoria, ruhig, 150 170 Mk.
Preiſe für 100 kg netto-

Kümmel, ausſchl. Sack, ohne Angebot. Stärke,
einſchl. Faß, Halleſche prima Weizen 32,00-34,00 Mk.
nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 31,50
bis 32,50 Mk. Linſen Mk. Bohnen 18 21 M.
Kleeſaaten: Mohn, blau, ohne Handel

Futterartikelruhig. Futtermehl 11,00 11,50 M.
Roggenkleie 7,75 bis 8,25 Mk. Weizenſchalen
6,50--7,00 Mk. Weizengrieskleie 6,50—7,00 Mk.
Malzkeime, helle, 950-10,00 Mk., dunkle 7,50 8,50
Mk. Oelkuchen 10,00 bis 10,50 M.

Malz 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl 43,25 Mk.
Pe troleum 1975 Mk. Solaröl 0,825/300 11,50 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter-Proz., ſchwach, Kartoffel- mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 50,70 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 31,30 Mk., Rüben- Mk.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom 29. November 1894

Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kg netto.
Kaiſer Auszug 22,50 28 Mk. Weizenmehl 00 19 50—20,50
Mk. Weizenmehl 0 17,50-18,50 Mk. Roggenmehl 0 18,00 Mk.
Roggenmehl O 17,00 Mark. Futtermehl II1,50 vis 12,00
Mk Roggenkleie 8,50-9,00 Mk. Weizenkleie 7,75 8,00
Mk. Weizenſchale f. 7,75— 8,00 Mk. Haidemehl 83 M

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen Nachrichten.
Sonntag den 2. Dezbr. 1894 predigen
Domkirche. 210 Uhr: Diaconus Bithorn.

5 Uhr: Prediger Bornhak.
Vormittags 11 Uhr Kindergottes

Hienſt. Superintendent Martius.
Stadttirche. 10 Uhr: Paſtor Werther

2 Uhr: Prediger Bornhak.
Im Anſchluß an den Vormittags-Gottes

dienſt Beichte und Abendmahl. Paſtor Werther

Aumeldung. hGeſammelt wird u Kollekte für das
Diaconiſſenhaus in Halle.See I Uhr Kindergottesdienſt.
Paſtor Werther
Renmarktékirche 10 Uhr: Paſtor Teuchert-
Ftenbnrger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl.Derwitiege 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Kiechenchor: Montag den 3. Dezember,
abends 8 Uhr, im Saale der „Herberge zur
Heimath“ Uebung zu den Chorgeſängen für
das GuſtavAdolſs Feſt (9. Dezbr.) und Weih
nachten.

Katholiſche Kirche. Sonntag den 2.
Dezember iſt Uhr früh Hochamt und Predigt
2 ühr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends S Uhr Jünglings
verein

Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Rechnung über die Verwaltung der
Kirchenkaſſe St. Maximi auf das Etatsjahr
1893/94 liegt vom 1. Dezember ab 14
Tage lang bei unſerm Rendanten Herrn
Eichler im Local der hieſigen ſtädtiſchen
Sparkaſſe während der Dienſtſtunden zur Ein
ſicht aus.

Merſeburg, den 29. November 1894.
Der Gemeinde Kirchenrath St. Maximi

Werther, Paſtor
Kußerordenkliche geheime Hitzung

er

Htadtverordneten- Verſammlung
Sonnabend den 1. Dezember er

abends 6 hre
Merſeburg, den 29. November 1894.

Der Vorſteher der Stadtverordneten,
Witte

Nach S 103 Abſatz 2 des Jnvaliditäts
und Alters Verſicherungs Geſetzes vom 22.
Juni 1889 iſt in die Quittungskarte bei der
Aufrechnung durch die zuſtändige Quittungs
kartenAusgabeſtelle die Dauer beſcheinigter
Krankheiten c. aufzunehmen.

Beim bevorſtehenden Umtauſch der Quittungs
karten machen wir die Verſicherten, die nach
Maßgabe des 8 17 Abſatz 2 des genannten
Geſetzes an einer mit Erwerbsunfähigkeit ver
bundenen Krankheit gelitten haben, darauf
aufmerkſam, daß ſie ſich in ihrem eigenen Jn

Umtauſch ihrer Quittungskarte eine vorſchrifts
mäßige Beſcheinigung ihrer Krankheit verſchaffen
und dieſelbe beim Umtauſch ihrer Karte vor
legen, damit die betreffenden Krankheitszeiten
in die Quittungskarte eingetragen werden.

Dieſe Eintragung ſichert dem Verſicherten
für alle ſpäteren Zeiten den zur Begründung
des Rentenanſpruchs nothwendigen Nachweis
der Krankheitszeiten.

Die Ausſtellung dieſer Beſcheinigungen er
folgt koſtenfrei und zwar für Mitglieder von
Orts Betriebskrankenkaſſen undeingeſchriebenen
Hülfskaſſen durch die Vorſtände dieſer Kaſſen,
für alle übrigen Verſicherten durch die Ge-
meindebehörde.

Merfeburg, den 22. November 1894.
Die Polizeiverwaltung.

130 Etr. Rübenſchnitzel
zu verkaufen

n Yans- Verkauf.

Beilecdrkehs w. 5, 2 Tr.
Auch iſt daſelbſt Felb zu verpachten.
e Zwei Länferſchweine ſtehen

zum Verkauf
H. Schräpler, Annenſtt.

Eine Puppenſtube (Ccomplett ein Kauf
laden, ſaubere Handarbeit, ſowie eine Le
ennne rege zu verkaufen

Halleſche Etr. 23.

Das Wohnhaus Sixtiberg Ne. e ſt
erbtheilungshalber zu verkaufen. Zu erfragen e

Bäckereigrundſtück
Preuſzerſtrafze Nr. 2 iſt zu verkaufen.
u bei Prüecdl. um th in Merſe
urg.

Fuhren guter Pferdedünger

ſtehen zum Verkauf
Gaſthof zum Ritter St. Georg.

Ein noch faſt neuer Athüriger Kleider
ſchrauk wegen Veränderung billig zu verkaufen

Verlängerte Friedrichſtraße 1
Ein großer, ſtarker, jungerHund iſt zu verkaufen in der

Weintraube.
Ein Länferſchwein zu ver

kaufen
Kurzeſtraße

e Ein Paar Läuferſchweine
e ſtehen zum Verkauf

Fiſcherſtr. 10, in Hof.

Eine große, junge Kuh mit
dem Kalbe ſteht zu verkaufen

Leung 13.
1 Preſchwagen

ſteht zum Verkauf
tereſſe rechtzeitig und in jedem Falle noch vor

e

Rother Brückenragin 3, J. Mia denstrasse 14.
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Angabe erbitte unter Se 30 an die Exped. d. Bl.

Zwangsverſteigerung
Sonnabenel den Dezbr. Sr.von vornüttage 9 Uhr

werde ich im Caſino hierſelbſt
73 Mr. Ueberzieherhoſf, 59 Mtr.
Zntskin, 24wolleneschlafdechen,

Sleiderſchräuke Bilder
Waſchtiſch, 1 vollſtänd. Zett mit
Zettſelle und Matraße
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
kaufen.

Merſeburg, den 28. November 1894.
Nley er, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Montag den 3. Dezbr. d. J.,

nachmittags 1 Ahr,
werde ich im Gaſthofe des Herrn Strich zu
Schadendorf ein dorthin gebrachtes

egr. Läuferſchwein
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern

Merſeburg, den 30. November 1894.
Feyew, Gerichtsvollzieher.

Ausverkauf
der Resthestände

des Anton Pollert' sehen
Wagarenlagers,

Gotthardtsſtraße Nr. 7.
Geöffnet: Vorm. 9 12 Uhr.

Nachm. 2—6 Uhr.
Freitags und Sonntags geſchloſſen.

Der Verkauf ſämmtlicher Artikel
findet zu bedeutend ermäßigten
Taxpreiſen ſtatt.

Ia uSu,Jn guter Lage von Merſeburg wird bei
2500--3000 Mk. Anzahlung ein gut verzins
bares Wohnhaus zu kaufen geſucht. Gefl.
Angaben über Kaufpreis, Feuerverſicherungs
taxe u. Miethsertrag wolle man sub G
in der Exped. d. Bl. niederlegen

2——300 CEtr. Pferdemöhren
à Ctr. 120 Mk. verkauft

Kiüittergiat in derAufträge werden im Gaſthof zur Linde,
WMerſeburg, entgegengenommen. (43771)

2 Länſferseh weine
ſtehen zu verkaufen Kreuzſtrafze Nr. 5.

Zerrſchaftliche Wohnung
mit allen Zubehör per I. Aprit
1395 zu beziehen SAm

Amtshänsen Ga
iſt die erſte Etage anderweit zu vermiethen
und kann ſofort oder Neujahr reſp. April 95
bezogen werden. Neubau. Fr. Peege

Eine Wohnung, 5 Stuben, 3 Kammern
nebſt Zubehör, zu vermiethen und I. April
1895 zu beziehen Holleſche Str. 10

Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern
und Zübehör, iſt zu vermiethen

Lindenſtraße 5.
Eine kleine freundliche Wohnung iſt an

Gotthardteſtraßze 16.

Eine gut möblirte Stube
nebſt Kammer zu vermiethen

Lindenſtraße Nr. 4
Eine eine möblirte Stube mit Kammer

zu vermiethen.

S. lege Mälzerſtrafze

ziehbar

in der Exped. d. Bl.
Eine möblirte Stube mit Schlafzimmer

zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Oberburgſtraßze 5.Frenndliche Schlafſtelle ofen

Burgstrasse 10.
Eine Schlafſtelle offen

Wündhberg 10.
Zur Errichtung eines

Ha e azsarwird in Merſeburg ein Le für Monat
Dezember, ſowie ein tüchtiger cautionsfähiger

Off. erbitte haupt
Pofſtlagerud Halle a unter C. D. Du
Verkäufer geſucht.

Gargon Logie, Stube und Kammer, ge
ſucht. Gel Off unter B. 28 an die Exped.
d. Bl erbeten.

Eiſt Loge Preis 45 48 Thlr. wird zum
I. April von ordentlichen Leuten geſucht.

Gefl. Offerken mit Preisangabe unter
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Wohnung, 2 St., 2-3 K. u. ſ. w.

m Ein anſtändiger Herr findet 5freundliches Zimmer mit voller und
guter Penſion zum neuen Jahre. Zu erfragen

Gustav-Adolf- Spiel in Merseburg,
Hur Feier des Deihnndertjährigen Geburtstages Guſtav

Adolfs ſöll in der Woche vom 9. bis 16. Dezember quf der Bühne des v on
n erseorueg das Gustav Ach ols- Spiel von Profeſſor Thoma in Karlsruhe
Zur Aufführung gelangen. Die 50 bis 60 im Stücke auſtretenden Perſonen werden von
evangeliſchen Gemeindegliedern der Stadt Merſeburg dargeſtellt; die Hauptrollen liegen in
bewährten Händen Koſtüme und Dekorationen werden von dem vortheilhaft bekannten
Inſtitut des Herrn Semmler in Leipzig geliefert und ſind durchaus hiſtoriſch und elegant.
Es ſind vorläufig 3 Aufführungen in Ausſicht genommen: Dienſtag den 11.,

Donnerstag den 13, und Eounntag den I6. Dezember
Anfang der Vorſtellung an jedem der 3 Tage Uhr, Ende gegen A. Uhr

Einnirittesh arten ſind im Vorverkauf bei den Herren Stollberg (Dom 2),
Seine l. Ritterſtr. 18), Teommnwr (Unteraltenburg 8) und Berger
(Renmarkt 74) zu haben. (43718)e re ise der FIätz es e

Jm Vorverkauf: I. Platz 1 Mk. II. Platz 60 Pf. II. Platz 30 Pf.
An der Kaſſe: I. Platz 1 er. 25 Pf., I. Platz 25 Pf. B. Platz 40 Pf.

Das Comité Weughewt, Pfarrer.

Dein s feln
einer Puppenmö

nebſt einem Carroussel,.
C. an genheimne,

Gotthardtesſraße 5

I e SVaſeline-Cold-CreamSeife,
mildeſte aller Seifen, beſonders gegen rauhe
und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen und
Baden kleiner Kinder. Vorräthig Packet 3
Stück 50 Pf. bei Apotheker F. Curtze
Freie turneriſche Vereinigung.

Sonntag den 2 d. M.
Partie: Lützkendorf.

Sammelplatz: Poſtgebände, Nachmittag
2 Uhr.

Am Dienſtag den 4. Dezember,
abends 8 Uhr werden wir im Reſtaurant Keichekrone“
zu Merſeburg einen Curſus in der

Gabelsberger ſchen Stenographie

eröffnen und laden zur Betheiligung ganz ergebenſt ein.
Die Geſammtkoſten (einſchl. Lehrbücher) betragen 4 Mk.
Die Gabelsberger'ſche Schule zählt gegenwärtig 834 Ver

eine mit 24047 Mitgliedern und iſt in den Schulen Sachſens,
Bayerns und Oeſterreichs eingeführt.

Den CGurſus, welchen Herr Kaufmann Daul Zilling,
WMerſeburg, leiten wird, eröffnet der Unterzeichnete durch einen
Vortrag über Stenographie
Herr und Frau Zilling, Lindenſtr. entgegen.

Halle a S., den 28. November 1894.
Der Vorſtand des Lehrerverbandes Gahelsberger ſcher Stenographen

der Provinz Sochſen und des Herzogthums Anhalt.

Not ſtaatlich geprüfter Lehrer der Stenographie.
e l
80656660006 h ääöääööä ößääh

h
an der Geiſel,

empfiehlt ſein Lager von allen Muſikinſtrumenten.
Piolinen, Zithern, Schlag-, Streich-, Reinhold s

Arrord und Volkszithern
von 1 bis 6 Mark.

Slöten, Zlech, Blas- und Schlaginſtrumente,
Fienſt's patentirte Trinmph;ither

mit 6 Pedalen.
Ohne Notenkenntniß in einer Stunde zu erlernen.

Preis mit Schule und allem Zubehör 14 Mark.
Auge und Man dharmn onicas

in großer Auswahl.
Mechanische Musikwerke,

Polyphon, Symphonion, Herephom,
Axviston, Phönis u. W.

Chriſtbaumunterſah mit Muſtk.
Alles zu Fabrikpreiſen.Reparaturen werden in eigener Werkſtatt ausgeführt.

Prima Saiten für Zithern und Streichinſtrumente.

7868296869 ehen

beginnt Sonntag den 2. Dezember.
Jeder wolle ſich, ehe er nach auswärts macht, erſt

von der Filligkeit unſerer Waaren überzeugen.
4 Große Wagen und Schankelpferde verkaufen
u und unter Binkaufspreisen,

19 So untze
Gin ſchöner, geräumger Laden,

gute Lage, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt ſoſort
preiswerth zu verpachten. Näheres bei

Franz Penleke, Unteraltenburg 1.

Alle Faararbeiten,
ſowie Waprpenperviäel ken aus qgus-
gekämmtem Damenhaar fertigt

4

en ges

e

e

S

Freundliche Wohnung zu vermiethen, kann
Neujahr oder ſpäter bezogen werden. Auch
ſind daſelbſt 2 wen Sohne ſetellem offen

Mühlberg

S WFwis ehe asem
e eingetroffen und empfiehlt ſolche

ganz und getheilt
Karl Vecker, Johannisſtraße 8.

zu miethen geſucht. Gefl. Off. mit Preis Puppenſtuen eneue auf Lager.t Madwwüäm Vlenzel,Mutemern, Vorwerk 16. kleine Ritterſtraße 2.

e

Wür Damen FPrivatenrsus Anmeldungen nehmen

Weioöortraube.
Morgen Sonntag

Pfannenkuchenſchmans.
F. Röclel-

Wülhelmsburg.
Heute Sonnabend Abend

Halzknochen mit Meerrektig
und Hauerkohl.

Sieler's Restaurant
Newmarkt.

Heute Sonnabend von 6 Uhr an,
Salzkgooben.

Sohutzenhaus,
Sonntag den 2. Dezember

Hasew-Auskegelmn.
Schliopaur.

Sonntag und Montag den 2. u.
Dezember Kiüruness, von Nachmittag 3
Uhr ab Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet

A. Kirchhof.

S Sohkopau.
a An Kirmess mSonntag den 2. und Montag den 3. Dezbr.
ladet freundlichſt ein G. Große

BRruuunstääckt.
Sonntag und Montag den 2. u. 3. Dezbr.

ladet zur z

K. r n e s s
freundlichſt ein Franz Ronneburg.
Zur Zufriedenheit.

Heute Salzknochen,
K. Rudolph.

CumschwarzenRogs.
Heute Abend

Halzknochen mit Weerrettig.
Reſtaurant zum Kronprinzen.

Heute Abend von 692 Uhr an Salzknochen.
Hallesehes Actiem- Bern M.

Dazu ladet ergebenſt ein
War Nä en Ba n

Tieſer Keller.
Heute Sonnabend Abend
Schweinsknochen

mit Gauerkrant und Klöſen.
Wozu freundlichſt einladet A Kohlhardt.

Schwendler's Reftanrant.
Heute Sonnabend

Gämsebraten,
Biere Kl.

f v 44„Kuiſer Friedrichs Garten.

er Bann bass.
Höchſt vriginelles Juſtrument.

Grossartiger Lacherfolg.
Erſetzt ein ganzes Orcheſter

Heute Abend zum erſten Male
Unkerhaltungs-Nuſt mit Vumbaß.

mtwee rei
Hierzu ladet ergebenſt ein

S. Güte golnew,
Sonntag früh von 11 Uhr ab

Frühſchoppen Muſik mit Bunhaß.

Gaſthof Alte Poſt.
Sonnabend Abend Dökelknochen.

W. Wrägew.

S
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(43 795.) doppelt breit, Meter von 35 Pf. an.

Zurückgeſetzte Waaren aller Art ſowie ſämmtliche Beſtände
in Damen-Märnteln und Jackets weit unter Preis

Leſpzigerſtr. 105.

Inh.: Weiss Freytag,

alle aS.

Rud, Niemann

5000O Gewinnen i. W. v. 150 O00O Mk. (Hauptgewinn W. 50,000 Mk.)
ſindet vom 12. Dezember d. J. ſtatt.

Looſe für Mk. ofe fur t. ſind zu haben in den bekannten Verkaufsſtellen und durch

e e e e e e e LI

empfiehlt sein gresses mit allen Weuheiten der Saison reich ausgestattetes Lager von

Wirthschafts-Schürzen, Kopfhüllen, Leinene Kragen,
Tändel-Schürzen, Mädchen und Kinder- Stulpen, Vorhemden,

schwarze Schürzen, Hauben u. -Mützen. Taschentücher,
M Mädehen-Schürzen, Schulterkragen, Hosenträger,

Zuavenjäckchen,

Corsétts.
Strümpke, Socken.

Tricotagen:
woll. Ralb woll. u. bau v II.

I hkinder-Schürzen.

Handschuhe:
Ball Handschuhe,Tricot- Handschuhe. Ballshawls, e eee

gestrickte Handschuhbe Iailentüeher, und Nnternosen.
8 Cach echte Prof. JägerseheRenthier-Handschube, Uvrren nene ormalhemdon,

Mayseill.-Handschube, erreu- a enez, echte Da Lahmann'sehe
Glacé- Handschnhe, Spitzen -Panchons, Reformhemden

Tricot- und Krimmer- Spitzen -Shawls, (Allein-Verkaur),
e Handschuhe gefüllte Nähkasten, Jagdwesten,
e mit Ledervesatz. fertige Handarbeiten. Gamaschen.

Sia
Neuheiten in Vorgezeichneten, angefangenen und fertigen

e Ha e re Areltem jeder Art.Neuheiten von MKrnöpfen, Tafllengarmnituren
und Kleiderbesätzen in grösster Auswahl.

Ia Gotthardtestrasse I5.
Wegen bevorſtehenden Umznuges beabſichtige

mein Lager zu räumen und verkaufe deshalb
zu herabgeſetzten Preiſen, zu Weihnachtsge
ſchenken ſich vorzüglich eignend,
Goldene Herren-llhren, ilkerne KerreuUhren,

Goldene Damen UIren, a en r

Standuhren, Reguluteure,
Wanduhren, Weckeruhren.

Für jede Uhr leiſte 2 Jahre reelle Garantie

G Uhrkettenfür Herren und Damen in ſoliden geſchmack
vollen Muſtern und jeder Preislage

Alles in größter Auswahl und ſolider
reeller Waare, die ſich im Gebrauch bewährt.

Werkstatt für Reparaturen
zu mäßigen Preiſen unter Garantie.

Heute Abend Bochkbraten. v

Badelt's Reſtauration Ju Serabend Salzknochen Von Mitte Januar 1895 an Gotthardtsſtraße 7.

Sonntag dem 2. Bezemmber,
Nachmittag 4 VURhr,

Verſammlung
m preus sehen Acdllev.Alle ehemaligen Kameraden aus Merſeburg

und Umgegend, welche geſonnen ſind, dem
Vereine beizutreten, werden gebeten, Sich unter
Mitbringung Jhrer Militärpapiere ebendaſelbſt
einzufinden.

Kranken und Sterbekaſſe

Sonntag den 2. d, M., nachmittags 4 Uhr
Monatsconferenz in Mehlers Reſtauration,

Die Mitglieder werden dringend erſucht,
ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con
ferenz abzuführen, damit dem Kaſſirer un
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam.

Den Vorstaneci,

Jauer's Restaurant

Nebaction Deng und Herlag von Th. Roß rer in Merſeburg

2) Verſchiedenes.

Familien Abend
des Jom- Männer Vereins

Sonntag den 2. Dezember,
abends s Uhr,

in der Vunkenunvg-
Programm

Anſprache des Herrn Domdiaconus Bithorn
Vortrag des Herrn Lehrer Möbius über

Schule und Haus;
Muſikaliſche Vorträge und gemeinſame Geſänge.

Kirchlicher Verein t. Narimi.
Montag den 3. Dezember, abends 8

Uhr, in der Keleheskrone
S Familien Abend.
Anſprachen des Herrn Lehrer Schmelzer

„Guſtav Adolf, der Retter der evang.
Kirche“;

des Herrn Paſtor Werther: „Deutſche Weih
nacht im Liede“.

Muſikaliſche und Geſangs-Vorträge.
Der Vorſtand.

Mtskraukenkaſſe der Zimmerer.

GeneralVerſammlung
Honnabend des 8. Dezember

abends Ahr.in Mehler's Reſtauration
Tages-Ordnung:

Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der
Jahresrechnung.

Der Worgstam el.
Artskrankenkaſſe der Schuhmacher.

General Versamm lang
Montag den Dezember,

nachwittags 5 Uhr,
n der Schuhmacher-Herberge.

Tagesordnung.
Neuwahl des Vorſtandes.
Wahl für 3 Reviſoren zur Prüfung der

Jahresrechnung pro 1894.
Zahlung der fälligen und rückſtäudigen

Beiträge.
Um zahlreiche Betheiligung der betreffenden

Herren Arbeitgeber, ſowie der Mitglieder
bittet der Vorſtand.F. Kammer s Reſtauration

Heute Abend Ball m ohne

e Heim la ma
Sonntag den 2. Dezember ladet zur

K x e Sfreundlichſt ein R. Nöckel.
Eine Frau ſucht noch ein Kind mitzu

ſtillen. Zu erfragen in der Exed. d. Bl.

Dienſtmädchen
zum 1. Januar 1895 geſucht. Zu erfragen

Weiße Maner 14, part,
Oek.-Jnſpector, Feld und Hofverwalker,

Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte,
Feldhüter, Schäfer, Ochſen und Kuhfütterer
Knechte ſucht u. empfiehlt d. Landwirthſchaftl.
Büreau v. Friedr. Grosse, Halle ge.Leipzigerſtraße

Ein junges Mädchen wird als Auf
wartung geſucht

Clobigkauer Strafe 20, p.
Sutte per ſofort eine
Wirthſchafterin,

ältere Perſon, welche einem bürger
lichen Zaushalt vorſtehen und den
ganzen Tag mit thätig ſein kann.
Gustav Schönberger jun,

Der allſeitig beliebten und gern geſehenen
Familie Varonealt ſendet zum heutigen
Familienfeſte die beſten Wünſche

e
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2. Beilage zu Nr. 236 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 1. Dezember 1894

Dringende Vitte um Erbarmen
für die gebrechlichen Kinder.

Mit tiefer Bewegung des Herzens ſenden wir
die nachfolgende Bitte in die Häuſer und Familien
aller liebevollen Menſchenfreunde aus. Sie gilt der
Beſeitigung der großen Noth der armen
gebrechlichen Kinder, die ſo oft verlaſſen, ver
ſtoßen, verachtet und darum gegen Gott und die
Menſchen verbittert, ohne die nothwendigſte Pflege,
Erziehung und Ausbildung ſich nach Hülfe ſehnen,

und niemand gewährt ſie ihnen. Ihre Zahl iſt
ſehr groß. Als wir im Jahre 1890 unſer Siechen
haus Johannesſtiſt“ eröffneten, wurden uns ſofort
arme verkrüppelte Kinder zur Verpflegung gebracht.
Bald waren es 21, darunter Jammergeſtalten, deren
Anblick auch das härteſte Herz erweichen muß. Aber
die ganze Größe der Noth dieſer Elenden
lernt man erſt in der Arbeit an ihnen
recht kennen; ſo zahlreich die Glieder am menſch
lichen Körper ſind, ſo mannigfaltig prägt ſich auch
das Elend der Verkrüppelten aus. Viele von ihnen
ſind mißgeſtaltet und verkrümmt geboren, andere,
und zwar die meiſten, ſind durch ſchwere Krankheiten,
Unglücksfälle und beſonders durch Mangel an Pflege
verkrüppelt. Die 21 Kinder unſerer Anſtalt leiden
neben Verkrüppelung der Glieder zugleich an anderen
Gebrechen. Drei ſind verkrüppelt und ſtumm, 2
gelähmt und blind, 2 verkrüppelt und taubſtumm,
7 haben verkrüppelte Arme und Hände, ſechs ver
krüppelte Hände und Füße und drei davon leiden
dabei noch am Veitstanz. Welch' eine Fülle von
Elend iſt jetzt ſchon in unſerer Anſtalt zuſammenge
häuft, und noch mehr wird kommen, denn man hat
allein in der Provinz Sachſen gegen 4000 Krüppel
gezählt.

Dieſen unglücklichen Kindern möchten wir gern
helfen, möchten ihnen ihr Kreuz erleichtern und ſie
fröhlich machen dürch die Freudenſonne der chriſtlichen
Liebe. Freilich iſt es ja in erſter Linie die Pflicht
der Famlie, für ihre kranken Glieder zu ſorgen.
Aber iſt es ſchon in bemittelten Familien auch bei
dex aufopferndſten Liebe ſchwer, gebrechlichen Kindern
das nöthige Maß von Hülfe allezeit zu gewähren,
ſo iſt es in armen Familien mit zahlreichen Kindern
geradezu unmöglich. Weder Vater noch Mutter
haben Zeit, dem leidenden Kinde in barmherziger
Liebe die erforderliche Hülfe zu leiſten. Und wie
traurig ſteht es erſt bei den verwaiſten
Krüppelkindern?

Auch die Schule kann die nöthige Hilfe nicht
bringen, denn ſie nimmt entweder ſolche Kinder gar
nicht auf, oder kann ſie vor Muthwillen, Unverſtand
und Kränkungen der Mitſchüler nicht hinreichend
ſchützen. So bleiben die meiſten dieſer
Krüppel ohne den Genußchriſtlicher, mit
leidiger Liebe, ohne Schulbildung und
ohne Vorbildung fürs Leben. Unſreundlich
und verbittert, voll Selbſtſucht und Lüge ſuchen ſie
ſpäter ihr Leben zu friſten oder fallen der Commune
zur Laſt. Davor möchten wir ſie und die, welchen
ſie läſtig werden, gern bewahren, möchten ihnen den
erforderlichen Unterricht verſchaffen und ſie zur
Erlernung einer ihren Kräften ange
meſſenen Arbeit anhalten, damit ſie
ſpäter ihren Lebensunterhalt ſelber er
werben. Die Mädchen ſollen nähen, ſtricken,
häkeln, ſticken lernen; die Knaben allerlei Hand
fertigkeiten: Papp und Schnitzarbeiten, Schneiderei,
Schühmacherei, Korb und Stuhlflechterei u. a.
Geſündere Knaben werden in der Anſtalt ſoweit
entwickelt werden können, daß ſie beim Austritt aus
derſelben ſofort Verwendung als Schreiber und in
ſonſtigen Beſchäftigungen finden. Dazu haben
wir viele Lehr und Pflegekräfte nöthig,
die ſich der Gebrechlichen mit der hingebenſten Liebe
und Geduld annehmen, die ihnen behülflich ſind
beim An und Ausziehen, beim Waſchen und
Kämmen, beim Eſſen und Trinken, beim Spielen
und Lernen

Da das Leben der Elenden hauptſächlich auf ihre
vier Wände angewieſen ſind, müſſen wir hohe,
geräumige Wohn-, Unterrichts, Schlaf,
Turn und Beſchäftigungs-Räume haben.

ſie ſind durch die übrigen 140 Siechen ganz beſetzt.

Wir ſind gezwungen, für die gebrech-
lichen Kinder eigene Räume zu ſchaffen.
Oder dürfen wir die Arbeit, die uns ganz ohne man die vorſtehende Darlegung nicht für zutreffend erachten
unſer Zuthun in die Hände gewachſen iſt, wieder
von uns weiſen? Jn der ganzen Provinz
Sachſen giebt es keine einzige Anſtalt,
die ſich der verkrüppelten Kinder an
nimmt, ſie unterrichtet und bildet, und in ganz
Norddeutſchland nur eine. Dagegen in Württem
berg, Bayern, Dänemark, Schweden wird dieſe Arbeit
unter allgemeinſter Theilnahme der Bevölkerung ſchon
ſeit 50 Jahren mit dem beſten Erfolge gethan

Aus der bayeriſchen Anſtalt zur Bildung
verkrüppelter Kinder ſind bis zum Jahre 1894

4 Buchhalter, 59 Buchbinder, 53 Schreiber, 28
Uhrmacher, 28 Schneider, 18 Galanteriearbeiter, 11
Maler, 13 Schreiner, 10 Pinſelmacher, 6 Porte
feniller, 6 Lithographen, 5 Goldſticker, 7 Schuhmacher,
3 Blumenmacher, 4 Rentamtsgehülfen, 16 Oekonomie
arbeiter 6 Amtsgerichtsgehülfen, 2 Sattler, 8 Papp
arbeiter, 3 Photographen, 3 Vergolder, 6 Schäfer,
4 Buchhalterinnen, 3 Ladnerinnen, 13 Kleider
macherinnen, 5 Modiſtinnen, 56 Näherinnen, 11
Stickerinnen, 10 Zimmermädchen u. ſ. w. Nur 809
von allen in der Anſtalt Verpflegten konnten wegen
ihrer Gebrechen keinen ſelbſtſtändigen Beruf erwählen.

Was würde aus dieſen Hunderten ver

gemeinden geweſen ſein, wenn die Anſtalt ſich
ihrer nicht angenommen hätte!

geringen Koſten mehrjähriger Pflege und Ausbildung
des Kindes in einer Krüppelanſtalt!
voll handelten alle, die ſich der verkrüppelten Kinder
in Liebe erbarmten!

an's Werk! Die chriſtliche Liebe, welche
ihr Scherflein hülfsbereit zuſammen
gebaut hat, möge auch hier ſich kräftig
erweiſen und uns die nicht unbeträcht-
lichen Mittel darreichen, die wir zur
Exbauung einer Anſtalt für verkrüppelte
Kinder nöthig haben.

meines Werk chriſtlicher Liebe für unſere
ganze Provinz und darüber hinaus.

Darum bitten wir die glücklichen Eltern,
die ſich an ihren geſunden und kräftigen Kindern

u Jdankbar erfreuen ſchickt uns eine Liebesgabe Hunr Claſſikern und Romantikern. Ein echter, deutſcher Dichter,

r ſteigt er hinabfröhlichen Knaben und Mädcher: gebt uns aus
Euren Erſparniſſen ein Dankesſcherflein für die, welche

Beſten der Krüppel! Wir bitten die geſunden und

Jahr aus Jahr ein nicht laufen und ſpringen können
wie ihr! Wir bitten die jugend friſchen Jung
frauen und Jünglinge: Gedenkt in Eurer

Helft durch
Eure Liesgaben mitſorgen für ihre Erziehung und
Fröhlichkeit gern der leidenden Kinder!

Bildung! Stellt Eure Kunſtfertigkeit gern eine
kurze Zeit in ihren Dienſt! Verſagt Euch nur
eine Lebensfreude zu ihrem Beſten!

Wir bitten Schriftſteller und Künſtler herzlich,
ihre Geiſtesgaben und Künſte auch einmal für dieſe
unglücklichen Kinder zu verwerthen. Wir bitten
jeden einzelnen um ein Scherflein des Dankes

„Wohl dem, zwei Bänden à 4 Mk. in einem Bande gebunden

bei

zum Bau des Krüppelkinderhauſes.
der mit gebauet hat!“

Superintendent Pfeiffer in Cracau
Magdeburg nimmt alle Beiträge mit dem herz
lichſten Danke an.
Gott aber ſegne in Gnaden alle fröhlichen Geber!

i M 22. 1894.Cracau bei agdeburg, den t s J für Jung und Alt aufmerkſam machen möchten.
Der Vorſtand des Johannesſtifts.

Pfeiffer, Superintendent. Nirrnheim.
Dr. Maréchaux, Anſtaltsarzt. v. Pieſchel.

Schnelle.

Gerichtsverhandlgeg gen.

Berlin, 27. Nov.
um die Platzkartengebühr zu Ungunſten des
Eiſenblahnfiskus entſchieden worden. Der Photo
graph F. von hier war mit einer Fahrkarte zweiter Klaſſe,
die den Vermerk: „Giltig für alle Züge“ trug, in einem
Durchgangszuge von Elſter nach Berlin gefahren. Da er
ſich weigerte, die verlangte Platzkartengebühr von 2 Mark

zu bezahlen, ſo wurde er vom preußiſchen EiſenbahnFiskus,
vertreten durch das EiſenbahnBetriebsamt BerlinHalle zu
Berlin, auf Zahlung der Gebühr von 2 Mark verklagt.
Das hieſige königliche Amtsgericht hat den Eiſenbahn
Fiskus aber mit ſeiner Klage koſtenpflichtig abgewieſen. Jn
den von dem Berliner Tageblatt“ mitgetheilten Erkennt

nißgründen wird der „Tränsportvertrag“ erörtert, unterSolche ſind in unſerm Siechenhaus nicht mehr frei; Berückſichtigung des Umſtandes, daß die Fahrkarte den
Vermerk trug: „Giltig für alle Züge.“ Dann heißt es
„Es iſt ſomit der Transportvertrag geſchloſſen dakin, daß

4

Wie einſichtsn Berlin), der für 1895 in ſeinem 192. Jahrgang ſoeben

Es handelt ſich nicht
um eine locale Arbeit, ſondern um ein allge

Wieviel
ſchwerer wiegt das beſcheidenſte Armengeld, wenn

ehntelang ſeitens cammunaler gäſſen einen n ſie de nd Manchmal die Lebenekraft bernndernn We
Verkrüppelten dargereicht werden muß, als die ſie in ſich faſſen. Zu dieſen Zeit und ſonſtige Strömungen

verurtheilt.
krüppelter Kinder geworden ſein, welch
eine Laſt würden die meiſten derſelben den Heimath

die Zahlung des Kaufpreiſes und die Fahrkarte des Be
klagten zur Benutzung aller Züge berechtigt. Auch wenn

ſollte, würde der Kläger an die auf der Fahrkarte abge
gebene einſeitige Erklärung gebunden ſein nach den Grund
ſätzen von Treu und Glauben namentlich im Handels
verkehr. Wenn ſchon ein Privatmann do los handelt, der

bunden hält, namentlich wenn er das Verſprechen abgiebt,
in der Annahme und mit dem Bewußtſein, nicht daran ge
bunden zu ſein, und mit der Abſicht, es nicht erfüllen zu
wollen, ſo iſt das in noch viel höherem Maße bei einer
Staatsbehörde der Fall. Wenn der Kläger Fahrkarten
ausgiebt mit dem Vermerk; „Giltig für alle Züge“, ſo

muß er ſie auch für alle Züge gelten laſſen wenn er ſie
ausgiebt mit dem Bewußtſein, daß der Vermerk ihn nicht

verbinde, und wenn er ſich dann einem gutgläubigen Erhervorgegangen: 2 Gelehrte, 3 Lehrer, 4 Muſiker, werver gegenüber nicht an ſeine eigene Erklärung bindet

ſo ſteht ihm die Einrede der Argkliſt entgegen.
Eiſenach, 25. Nov. Die hieſige Strafkammer

verurtheilte den Jnhaber des auch in weiteren Kreiſen
bekannten Hotels „Bellevue“ in Ruhla wegen Anſtiftung

zum Betrug unter gleichzeitiger Mitverübung des vollendeten
Betrugs unter Annahme mildernder Umſtände zu 150 Mk.
Geldſtrafe bezw. 15 Tagen Gefängniß. Derſelbe hat in
ſeinem Locale Koburger Actienbier für echtes
Münchener Bier, und zwar Franziskaner Leiſtbräu,
verzapft und ſeinen Gäſten verabfolgt und den Fremden
für 0,4 Liter 25 Pfennige abgenommen.

Chemnitz, 24. Nov. Wegen einer Reihe ſchwerer
Sittlichkeitsverbrechen wurde der vormalige Auf
ſeher in einer Appretur Anſtalt H. R. Hauſtein zu lebens
länglicher Zuchthausſtrafe vom Schwurgericht in Chemnitz

Eines der Opfer des Verbrechens ſtarb an den
erlittenen Mißhandlungen.

Bitereteer, Kersſt r Wiſſenſchaft
Es giebt Dinge, die nie veralten, jedesmal, wenn man

ſie wiederſieht, erſcheinen ſie einem neu, und man freut ſich,

überdauernden Erſcheinungen gehört Trowitzſch's Ver
beſſerter Kalender Verlag von Trowitzſch Sohn in

erſchienen iſt. Einen liebgewordenen Hausfreund begrüßen

u wir in ihm, ſein Reichthum an guten und nützlichen RathDürfen wir in dieſer Liebesarbeit noch länger e v ch h
zurückbleiben Nein, legen wir eiligſt Hand

ſchlägen, an feſſelnder Unterhaltung, friſchem geſunden
Humor macht ihn auch wieder für das kommende Jahr zu
einem gediegenen Hausfreunde. Er enthält noch, wie jedes

Jahr, das vollſtändige Jahrmarktsverzeichniß, welches ſo
wohl nach den Orten als auch nach den Tagen geordnet,

getragen und unſer ganzes Sichenhaus
Für den billigen Preis von 50 Pf. erhält der Käufer
einen Vorzug bildet, den nur Trowitzſch Kalender beſitzen.

aber außerdem noch eine patriotiſche Gratisbeilage mit 30
Holzſchnitten, die Geſchichte der jüngſten Vergangenheit
darſtellend, und einen eleganten zweifarbigen Wandkalender.
Bei dieſer Reichhaltigkeit können wir dem Kalender eine
weite Verbreitung vorausſagen.

In der Zeit des wahlloſen Abſchreibens der Wirklichkeit
iſt es wohlthuend, ab und zu daran erinnert zu werden,
daß es auch einmal hinter den Bergen des Naturalismus
Leute gegeben hat, die das Elend dieſer Welt kannten und
doch ſangen und ſagten von einem Wunderlande, das ſeither
angeblich verſunken iſt, um nimmermehr emporzutauchen in
ſeinem Glanze. Uhland ſteht mitten inne zwiſchen den

in die Tiefen allgemein menſchlichen
Empfindens und hat ſich gleichzeitig ein Herz gewahrt für
die ſinnige Mär, in die ſich dieſes Empfinden in der Vorzeit
zu kleiden liebte. Uhland's Gedichte und Dramen zu
illuſtriren, iſt leicht und ſchwer zugleich. Da iſt alles naid
gefühlt und mit einfachen Mitteln klar dageſtellt, aber wer
den Vorgang mit dem Zeichenſtift feſthalten will, der ver
fällt leicht in das Alltägliche und Banale, weil es nichts
herauszudeuteln und hineinzugeheimniſſen giebt. Eine

eben vom Deutſchen Verlagshauſe Bong Co.
J Berlin, veranſtaltete illuſtrirte Volksausgabe des Dichters

j muß mit Freuden begrüßt werden, weil ſie aus dem
Wirbitten alle Begüterten um größere Gaben

Streben hervorgegangen iſt, unſerem Volke die Liebe zu ſeinen
Elaſſikern zu erhalten. O. Herrfurth, E. Storch und G. Graf
haben des Dichters Werke mitſeltenem Verſtändniß illuſtrirt, weil
ſie ihn in ſeiner echt deutſchen Schlichtheit begriffen haben.
Den Gedichten ſind kleine Stimmungs- und Situations
bildchen beigegeben, und die Vorgänge der Dramen werden
in packenden Schilderungen, einfach und ohne theatraliſche
Mache vorgeführt. Der billige Preis des Prachtwerkes, in

7 Mk. ermöglicht die Anſchaffung auch dem weniger
Bemittelten, der Herz und Sinn hat für wahre Dichtung.
Dieſer neueſte Band der Bong'ſchen Jlluſtrirten Klaſſiker
Ausgaben reiht ſich würdig den bisher erſchienenen an, von
denen wir hier noch beſonders auf Kleiſt's Zerbrochenen
Krug, Heine's Buch der Lieder und Körner s
Leyer und Schwert als auf prächtige Weinachtsgeſchenke

Heller'ſche Hpielwerke.
Mit den Heller'ſchen Spielwerken wird die Muſik in

die ganze Welt getragen, auf daß ſie überall die Freude der
Glücklichen erhöhe, die Unglücklichen tröſte und allen Fern

Wiederum iſt ein Prozeß weilenden durch ihre Melödien herzbewegende Grüße ans
der Heſmath ſende. Jn Hotels, Reſtaneationen ec,
erſetzen ſie ein Orcheſter und erweiſen ſich als beſtes Zug
mittel für obige empfehlen ſich noch beſonders die
antomatiſchen Werke, die beim Einwerfen eines
Geldſtückes ſpielen, wodurch die Ausgabe in kurzer Zeit
gedeckt wird.

Die Repertoirs ſind mit großem Verſtändniß
geſtellt und enthalten die veliebteſten Melodien auf dem
Gebiete der Opern Operetten und Tanzmuſik, der Lieder
und Choräle. Thatſache iſt ferner, daß der Fabrikant auf
allen Ausſtellungen mit erſten Preiſen ausgezeichnet,
Lieferant aller europäiſchen Höfe iſt und ihm jährlich Tauſende
von Anerkennungsſchreiben zugehen

Die Heller'ſchen Spielwerke ſind ihrer Vorzüglichkeit

zuſammen

wegen als paſſendſtes Geſchenk zu Weihnachten Geburts
und Namenstagen, außerdem für Seelſorger, Lehrer undKranke, wie überhaupt Jedermann, der noch n ſolches
beſitzt, aufs wärmſte zu empfehlen.

Man wende ſich direct unch Vern, ſelbſt bei kleinen
Aufträgen, da die Fabrik keine Niederlagen hat. Reparaturen,

illuſtrirte Preisliſten franco zugeſandt.
ſich an ein von ihm gegebenes Leiſtungsverſprechen nicht ge

auch ſolche von fremden Werken, werden aufs beſte beſorgtAuf Wunſch werden Theilzahlungen bewilligt i en

Merſeburg. Jn keiner Familie ſollte die Germania
Pomade fehlen, welche ſich als zuverläſſigſtes Fabrikat Tun
Förderung und Erhaltung des Haar und Bartwuchſes
tauſendfach bewährt hat. Dieſelbe iſt gegen Einſendung von
zwei Mark von H. Gutbier's Koösmetiſche Officten, Berlin
Bernburgerſtr. 6, franco zu beziehen



e Rs Gewerkſchaft Minna Anng“

Minne etinpfehlen ihr reiches und auſs beſte ausgeſtattetes Lager, nur beſte Fabrikate in Induſtrie
eellein Sorliment, als Reiſe Geh- und Schlaſpelze, Frauenvelze ver V 7
chiedener Futternngen und Veſätze, Jagdjoppen in waſſerdichten Münchener Briquettes

Loben, Fahfäcke und Fußkörbe, Jaghwenſſe in Tuch, Rehklauen, Schuppey zu den billigſten Preiſ,nd Fuchs mit naturaliſtrten Köpfen, Müſfe in allen gangbären modernen e e retfen.
rten, Müſſe ſür Damen in ſchwarz ſchon von 1,75 Mk. an, Kinder W

müſſe in Pelz von 1,00 Mk. an, Pelzmnützees für Herren und Knaben in
Perſer-, Balken und Studentfo m, in Sealebiſam, Nuttia, Biber, vat, Biſam,
Caninraſſe, Uckrainer, Murmel und Seehund, Wiener Baretts für Damen
ind Kinder Kragen und Boags in verſchiedenen Gattungen, zu ſämmtlichen
Müffen paſſend, Collie mit niedlichen MechanicKöpfchen. Fuchsklauen und empfiehltFauſthan dſchahe in Seehund und Nutrig, Augsra- Decken in den pracht Mar Plant
vollſten neuen Farhen, ünit. DTiger r Wolf. Decken ſehr billig. z RitterſtGrößtes Hal und Mütze Lager, nur RNeuheiten, in Haar, Wolle r.
ind Grager Loden, achte Wiener Velour Hüte von 8,00 Mk an, in Nem! e
modernen Formen und Falben, 1 Stunde nach d. vorzügl. SchulFilſſchuhe und WPantoſfelts mit Filz- und Lederſohlen für Damen ohne Lehrer n ehe retten

Markt 6, Markt 6,
h Colonialwagren-

und Zankgeſchäft.
S Hierdurch offerire ich ſämmtliche
Artikel meines Colonigl waaren Ge

ſchäfts in beſter Qualität zu ange
M meſſenen Preiſen
e Beſonders empfehle ich
rohen und gebraunten

Oaſtee
von feinſtem Geſchmack

h Sodehong- u. Melange-

Theevon Riquet Co., Leipzig
Chochladen und Cacao

von Jordan Timaeus, Dresden,

Hirſchlederne Hoſen
wildlederne Handſchuhe,

echte Hamburger Lederhoſen

vorzügliche Srin e Geanen „Oereen M und Kinrer, giößte Aus vahl und billigſte Preiſe, Aufnäh und Einlege S uſſſe h erlernbar. Größe 5636 ew,Stegrin Kronen Kerl c ohlen verſchtedener Arten Einzieh Schuhe und -Pantoſſelse in ſchwarz Sonton ger n

Getreide-Kuümmel r a in Glacé nur k. 6, m. Schule u. all. Zubehöre Handſchahe in Glacée-, Wilt und Waſchleder, Tricot und Krimmer Preisl. gratis. 0. 0. F. Miether, Inſtr.,S Fabr. Ranvoger A. Händler überall geſ.

A. Apelt's Nachf.,
Freiteſtraße Ar. 4,

empfiehlt große Auswahl

getragener Kleidungsſtüce,

Blitarmnakääimtel,
s Betten, Möbel Wäſche und Schuhwaaren

aller Art.

h von J. A. Gilka, Berlin, mit und ohne Futter, größte Auswahl, billigſte Preiſe

Arac und Burguder 9 Leinen ne nur er elin Guwmi und Bärke, Shlipfe und Cravaten, neueſte Deſſtuse Alle Reparaturen und Ueberziehen von Pelzen werden prompt
ſ. Argc, Rum j, Cognac ausgeführt.

genſowie

gem. Zucker, Ge chä ts& öffnung.
Würfel und BrrdZuſer

zu ſehr billigen Preiſen.
Otto Peckolt, Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Um-

gebung zur geſälligen Kenntnißnahme, daß ich mit heutigem
Tage im neuerbauten Hauſe des Herrn Bäckermeiſter Gieſel
berg, Entenplan, ein Zweiggeſchäſt unter der Bezeichnung

d ele regeeröffnet habe.

Ich bitte gütigſt das mir bisher geſchenkte Vertrauen
auch auf mein neues Unternehmen übertragen zu wollen und

zeichne Hochachtungsvollſt
We l. Müestich,

Roßmarkt 3. Entenplan.

der LöwenApotheke z. Kirchheimbolanden.
Beſtes und bewährteſtes Miktel gegen Roth

lauf, Fleckenbränne, Greiſigkeit und Freßz
mangel der Schweine

Wöchentlich 2 bis 3 mal aufs Futter ge
ſtreut, dient es ausgezeichnet dazu, die Thiere
vor Krankheit zu bewahren und die Freßluſt
zu vermehren, überhaupt trägt es zur Knochen
bildung und zum Fettanſatz bei. Von Schweine
züchtern wird es mit Vorliebe den jungen
Thieren gegeben.

Daſſelbe iſt erhältlich in Packeten mit ge
nauer Anweiſung für Merſeburg und Um
egend in der Nenmarkt-Drogerie von

ral Bergew, SReisfuttermehl, Ich erlaube mir die ganz ergebene Anzeige, daß meine

e Spielwaaren usſtellungAla nan u ge

eröffnet iſt und bitte, mich bei Bedarf zu beehren.ROM eWwe. Kauwerker, Vorwerk 12. Halleſche Straße Fran Geis ev.

I H. am

o r on eder

a p. r

Marmeladen,
als Hicabeer, Johannisbeer, Apricoſen,
Erdbeer und gemiſchte empfiehlt

Gustav Schönberger jun.
Leinen Gummiwäſche
in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße.
Von Eichen, Eſchen, Rüſtern, BuBirken, Pappeln, Linden halte hen

Schnittmaterigl
aller Stärken

in guter, trockener Waare ſtets auf Lager.
Ferner ſind Felgen, Speichen, Naben,

gebohrt u. gelocht, Treppenſänlen, Traillien,
Siſch und Betfüßze, roh und polirt, jeder
zeit vorräthig und empfehle ſolche beſtens zu
billigen Preiſen.

B. W. Semkf,
Zimmerei und Dampfſägewerk,

Merſeburg.
Pfannen und Spritztuchen,

täglich friſch
Himbeermarmelade

werden geflochten.

Wer an Exkältung
Wer an Huſten
Wer an Verſchleimung

leidet, der gebrauche nur

Fay's echte Sodener
Mineral-Pastlllen,

Preis 85 Pf. per Schachtel.

Paſerdes Veihaachtsgeſhent

Thüringer
Original Buttermaschine

Germania
ſolid praktiſch billig

ſind zu haben in jeder beſſeren Eiſen oder
Maſchinenhandlung oder direct vom Fabrikanten
Adam Schmicdt, Saalfeld a. S.

Proſpecte gratis und franco!

Für passende Weihnachtsgeschenke

empfehle mein bedeutend vergrößertes Lager in ſoliden, gut tragbaren n
Qualitäten bei niedrigſter Preisſtellung. et franz Vogel.

Beſonders mache auf meine reiche Auswahl ſchwarzer Stoffe renin allen Webarten und Preislagen aufmerkſam, welche ich zu bekannt F r Streuzwecke

billigen Preiſen abgebe. eRoben knappen Maaßes, ſowie Stoffe mit kl. Web- ſind Sägeſpüne und Folz-
fehlern bedeutend billiger. rindſpäne billigſt zu haben

de Bertha Naumann, n.Lager Geruer Kleider ofe. etc. Muigsnſle Rerſehurg

Herren nndDamen Ringe
Goldplaque, v.

5 maſ. Gold v. Kennern n. unter
ſcheid., m. grav. Stein, garant. haltb., Mt. 2,70,
Maſ echt gold. Herren u. Damenringe, 333 geſetzl.
geſt. m. k. Brillant u. k. Rubin wie Abbild. Mk.
T 70, in hochf. Etuis 30 Pf. mehr, geg. Nachn.
Wiederverk. Rabatt. Weite m. Papierſtr. angeb.
Nichtgef. Betrag zurück. Joh. Eg Müller Fabrik
verſandt, Plorzheim F. D. Bankdepot Mk. 5000
b. Dörtenbach Cie., Stuttgart, z. Sicherh. m.
werth. Abnehmer. Catalog frei.

Puppenklinik
Breiteſtraße 21 I.

Reparaturen an Kugelgelenkpuppen
werden ſchnell, gut und billig ausgeführt.

gehlende Körpertheile, als: Körper
Arme mit Oberarm, Beine mit Schenkel und
Köpfe, ſowie Perrücken werden ergänzt

Um recht baldige Beſtellungen bittet

I Timprecht.

S

W
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